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Atiend - Auagabe

England und Transvaal .

im

dem Schwarzwalde und dem Lande Hcffen , wo die hart¬
köpfigen Chatte » wohnen . Der Zauber echter Stimmung
ruht auf diesen Landschaften — das ist deutscher Wald ,
durch den der Förster mit seinem Teckel wohlgemuth dahin¬
schreitet , und das ist deutsches Feld , auf das der Bauer
sinnend niederschaut , nach den ersten Hälmchen suchend , die
schüchtern die schwarzbraune Scholle durchbrochen haben und
nun verlangend zum Frühlingshimmel aufblicken .

Und wo die harte , rauhe Arbeit oder die finsteren
Leidenschaften dieser Bauern geschildert werden , wo Haß
und Neid und Geiz zum Ausdruck kommen sollen , ebenso
urwüchsig und sonderbar wie die guten Eigenschaften dieses
knorrigen Geschlechts , da schwingt sich der Künstler zum
Dämonischen auf , zu wahrhaft packender Kraft und ge¬
waltiger Größe , daß wir der tiefen Leidenschaft dieser un¬
verfälschten Charaktere mit Bewunderung inne werden .

Wo aber die Jugend , das Bübchen , der Hosenmatz , das
Nesthäkchen , zur Schilderung gelangt , da waltet ein Humor ,
fo sonnig , goldig und warm , so recht von Herzen kommend ,
daß man sich sagen muß : Es giebt nur einen einzigen
Knaus in der Welt ! Schusters zweijähriger Fritz , der ge¬
nügsam mit einem Stiefel spielt , Müllers Grethe , die von
etlichen Gänsen attaquirt wird und vor Entsetzen gelähmt
ist , der kleine Dorftyrann , der pufft und knufft , wo er nur
immer kann , „ Wie die Alten Jungen , so zwitschern die
Jungen "

, Bilder sind es , die das Zwerchfell erschüttern und
die mit gleichem Humor nie ein anderer Meister , am Aller¬
wenigsten ein romanischer , fertig bekommen hat . Alle Achtung
vor Ludwig Richter , Albert Hendschel und Karl Frösche ! , aber
Ludwig Knaus ist ihnen in der Darstellung des Kindesgemüths
entschieden überlegen , weit lebenswahrer und natürlicher .
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Ludwig Krums .

Zu seinem 7 0 . Geburtstage .
Von Georg Buß .

b . ,
® 65 Meisters Schöpfungen haben uns fast ' ein halbes

^ rhundert geleitet und Sonnenschein um uns verbreitet .t Knaus lockt und zieht zur Ausstellung , sammelt eine

a - 04 und kräftigt die Begeisterung für die
» st in Jung und Alt . Gute Saat ist von Ludwig
aus

'
Schöpfungen ausgegangcn , weil sie ganz auf deutschem

°en stehen und an unser nationales Empfinden appellircn .
Diese Bauernbilder , besonders jene , auf denen die Hozen

r Hauensteiner Bauern dargestellt sind , erinnern an den
*’ vom Oberhof , den Jmmermann so meisterlich ge -

>ert hat . Just so wie dieser knorrige Recke Westfalens
« auch die Hozen an alter Sitte , Tracht und Gerccht -
1 «est , und der Künstler hat sich zum Verhcrrlichcr dieser
»art aufgeworfen , uns zeigend , wie kraftvoll , fest und
uggcbietend deutsches Wesen ist und wie wir festzuhalten
a an diesem Wesen , um nicht in langweiliger Jnter -
aialität zu verflachen und schließlich unterzugehen . Seine
» bilder zaubern uns die Jugend vor in ihrer un¬
dichten Naivität und Unbekümmertheit — nicht die
regelte und gebügelte Jugend der oberen Stände ,

die pausbackige , urwüchsige und genügsame Nach -

^ enjchast des arbeitsamen Volkes , die nicht überfeinert
Wesen , das der Berliner „ Kinderfräulein "

7*1 Seine Landschaften sind der deutschen Natur ent -

^ tn , bem Thüringer Wald , auf deffen Hochebene der
w mühsam mit den Seinen die Kartoffeln erntet , oder

Dobats " die Mittheilung gebracht habe , mehrere Tausende
Deutsche in Transvaal hätten in der Buren -Armee Dienste
genommen und daß eine große Anzahl deutscher Offiziere
durch Zuschriften an den hiesigen Vertreter der Südafrika¬
nischen Republik ihre Absicht kundgegeben , das Gleiche zu
thun . In Wirklichkeit lautet aber die Nachricht der „ Debats "
weit prägnanter , denn es heißt darin , die Deutschen in
Transvaal wären „ mit Zustimmung ihres Konsuls " in
das Heer eingetreten , eine Menge Offiziere seien
bereits zu gleichem Zweck nach dem Transvaal unter¬
wegs und man hege in London bezüglich der
Stellungnahme Kaiser Wilhelms die größte Bcsorgniß . Man
sollte dieser Notiz doch das Tendenziöse sofort anmerken ,und dieselbe wurde auch mit einem ganz bestimmten Zweck
verbreitet . Sie geht nämlich von der „ AgenceHavas " aus ,die mit dem Reuterschcn Büreau eng liirt ist und sie von
diesem zum Weiterlanciren erhalten hat . Daß sie in keinem
englischen Blatt erschienen , hat seinen guten Grund . Die
britische Negierung will sich der deutschen gegenüber offiziell
freundschaftlich stellen , aber die Stimmung im Volk gegen
diese aufregen . Was nun kann unverfänglicher aus¬
sehen , als wenn ein Pariser Blatt , das in diesem
Falle doch ziemlich unparteiisch ist , eine derartige
Mittheilung bringt ? So ist sie denn auf dem ge¬
nannten Umweg den dortigen Journalen übermittelt und
mit der charakteristischen Unkenntniß der Franzosen über
Alles , was ausländische Verhältnisse betrifft , von diesen auch
wiedergegeben worden . Den Zweck , die Stimmung des
englischen Volkes gegen Deutschland zu erregen , hat man
erreicht , gleich wie es der britischen Regierung gelungen ,
anläßlich der Samoa - Angelegenheit und des amerikanisch¬
spanischen Krieges die Amerikaner gegen uns mit tiefer
Erbitterung zu erfüllen .

Und nun des Meisters Kolorit . Die Modernen erklären
zwar das goldige Brann für eine abgethane Sache und
schwören auf die Helle , lichtgetränkte Farbe . Aber das heißt
den Rembrandt entthronen und heißt die Schablone als
Norm aufstellen , wenn alle dieselbe Richtung wandern sollen .
Das Erfassen der Erscheinungen in der Welt beruht auf
individueller Empfänglichkeit , und es ist gut so , denn sonst
ergäbe sich ein Einerlei von höchster Sterilität . Sich der
Mode zu beugen , geht über des echten Künstlers Wesen ,
und in der Farbe zu dichten , wie es ihm beliebt , wie es
ihm sein zum Idealen gewandtes Gemüth vorschreibt , ist
Künstlers Recht und Pflicht . Der ist der rechte Künstler , der
seine Individualität in seinen Werken vollkommen zum Ausdruck
bringt . Das thut Menzel , Böcklin , das haben alle großen
Meister gethan , und das thut auch Knaus . Seine Farbe
ist so kraftvoll und klar , so warm und tief , so geschlossen
und harmonisch , daß die Seele berührt wird wie von einem
wohl abgerundeten gedankenvollen Gedicht . Breit hat der
Pinsel die Farben hingesetzt , und doch kommt alles
Einzelne scharf zur Geltung , fein charakteristisch im lebendigen
Fleisch und im leblosen Stofflichen . Und wie die Gestalten
in den Raum hingesetzt sind ! Die Luft umspielt sie , frei
stehen sie da , sie bewegen sich und athmen das echte Leben .
Ein Bild wie der Birschgang auf der diesjährigen großen
Berliner Kunstausstellung oder wie der Vereinsbote wird
ebenso wie alle anderen Gemälde des Meisters dauernden
Werth haben in die Jahrhunderte hinein .

Siebzig Jahre — ein gewaltiger Zeitabschnitt für den
einzelnen Menschen ! In regem Schaffen hat sie Ludwig
Knaus zurückgelegt , und er ist jung dabei geblieben , denn
fest ist noch die Hand , weitsehend das Auge , sicher der Gang
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j | Deutsches Deich .

Miquel .
p L . Kerlitt , 2 . Oktober

Son der Krise wird nicht mehr gesprochen , aber sie be¬
seht fort . Das soll uns Keiner einreden , daß mit der
jüngsten Verbrüderung des Herrn v . Miquel und der
Manschen Häupter alles Schiefe plötzlich gerade geworden
P . Wie denkt Fürst Hohenlohe über den Fall ? Darauf
kommt es nicht bloß um des Fürsten willen , sondern um
der Regicrungstendeuzen willen an , mit denen der Kampf
gegen die Konservativen unternommen worden ist und die
völlig mißachtet sein würden , wenn Herr v . Miquel seine
Politik der Gewinnung der Konservativen durch einseitiges
Nachgeben fortsetzte . Das Bündlerblatt , das Bescheid wissen
kann , spricht von „ gewissen Anzeichen "

dafür , daß die Krise
noch nicht beendigt ist . Das Blatt wird Recht haben .

Ueber die Maßregelung der politischen Beamten
schreibt Professor Delbrück in den „ Preußischen Jahr¬
büchern " :

Die Rälhe die den brandenburgischen Kurfürsten vom „Lande "

^ geben wurden , haben in ihrem ursprünglichen Charakter etwas
*rn eS entsprach daher durchaus der

!Ln Entwickelung , daß man , obgleich ihr Beamtencharakter
allmählich immer starker geworden ist , ihnen dennoch die Wählbar -ktt für die Volksvertretung ließ und die Kreise sie sogar oft mit
Erhebe behutirt Habern Daß ein gewisser Widerspruch darin

’f1 unbestreitbar . DerBeamte , namentlich der Verwaltnngs -
ä“ flte,cf,r Abgeordneter ist hat zwei Herren zu dienen :

iÄ 58lDcnr, ? be " und dem Willen von unten . Aber da zu -
Heil des Staates darauf beruht , daß diese beiden

tft Jm ? ler ..to.I.eler Äf etnent einzigen zusammenfinden ,
sVrLlV 8 hAte " wglich geblieben , den formellen Widerspruch zuahertomben . Die Regierung war tolerant , die Landratds -
Aogeordneten behandelten etwaige Opposition im einzelnen SVnöe

^ akt . Als ich selbst Mitglied des ÄLrdneten -
bauses war , war der Landrath v . Rauchhaupt der Führer der
knservativen Fraktion , und ich sagte mir damals öfter , mich in
?fu „H ' st° " ker der Zukmrft verletzend , daß es einmal als ein Aus -
N " d » besonderen Großartigkeit des preußischen Staatswesens
pachte werden wurde wie ein Beamter der vierten Rangklasse
S L tm,b frennuthigen Kritik feinem vor -
nbnFsLf,nl | eJ Men Macht gegenübertreten konnte ,ohne daß doch das feste Knochengerüst der Subordination , dessenver Staat bedarf , dabei irgend welchen Schaden litt . Roch Herr°gLeuuigsen hat als Oberpräsident den Widerstand gegen das
RW ^ °Io " ssch >,laesetz geführt und dieAllianz seiner Parte , mitder

ungedroht , und das war eine nicht bloß
Nkuseh -wirthschaftliche,sonderneineFragefuiidamentaler Prinzipien .

dergleichen für alle Zeiten vorbei . Das Ministerium
N Ä de -Msquel - Necke -Posadowsky hat aus unserem Staatswesen
^ Krast ausgeschaltet , die nie wieder ersetzt werden kann . Die
n^ ^ .

,CI
(tna?crtoLal.tlinfl8b?aiütcn lind zu bloßen Präfekten herab -

a ? .
" deu nächsten Wahlen für Landtag oder ReichstagMamte ausgestellt oder gewählt werden sollen , so weiß man von

uÄnT ; H " ' M als Regierungskommissare sein werden
Eine der stärksten Stutzen der königlichen Autorität

iEeußen , das Vertrauen , das nicht bloß aus äußerem Gehorsam ,mii wahrer innerer Zustimmung die politische Intelligenz ,
» „ /" " " ^ reniVeamtenthuiii steckt, die Regierung unterstütze , dieses« nrauen ist für die Zukunft unterbunden und muß absterben .

Englische Machenschaften gegen Deutschland .
Von zuständiger Seite wird uns geschrieben : Durch die

deutschen Blätter läuft die Notiz , daß das „ Journal des

. Annahme

Ausland .
» Vereinigt « Staaten . Die Gesetzgeber des Staates

Michigan haben eine geniale Idee gehabt . Nicht zufrieden mit
der Besteuerung der alkoholhaltigen Getränke , d . h . ihrer Verkäufer ,haben sie nun auch , nach einem Bericht der „Etoile Beige "

, den
Käufern eine bestimmte Steuer auferlegt . Der Besitzer einer Lleenz,die 5 Dollars kostet , hat das Recht , in allen Schänken und
Restaurants so oft und so viel Alkohol zu kaufen , als er wünscht ,und sich nach Herzenslust zu betrinken , ohne wegen offenkundiger
Trunkenheit nut dem Gesetz in Konflikt zu kommen . Diese Sicher¬
stellung gegen die Anwendung des „Gesetzes gegen die Trunksucht "
macht dem Scharfsinn der amerikaniichen Gesetzgeber alle Ehre und
vertritt unleugbar die Interessen des Staatsschatzes , nur durfte ste
schwerlich sehr moralisch sein .

* Aus Hurstesten wird bet „Franks . Ztg .
"

geschrieben : Ji
Dezember v . I ist von der zuständigen Behörde der katholischen
Kirche eine Verfügung erlassen worden welche den an katholi chen
Krankenhäusern angestellten Ordenspersonen verbietet , den in so chen
Krankenhäusern liegenden Protestanten , die etwa nach den Tröstungen
ihrer Kirche verlangen sollten , irgendwie zur Erreichung dieses

Zweckes ihre Hülfe zu leihen oder überhaupt etwas zu thun , daßern protestantischer Geistlicher bei solchen Kranken oder Verstorbene »
seelsorgerisch rn Aktion treten kann . Dem Vernehmen nach hat
wfiÄIX 2r,' ® cPtcmb « ' n stattgesundene Allgemeinehessische Pastolalkonferenz beschlossen , an die maßgebenden Bebörde « ,sowie auch an den Kaffer , als den obersten Bischofler protestantische »
Kiiche , Gesuche zu richten , in welchen Schutz für die in Betrachtkommenden Protestanten erbeten wird .

w

. .
* der socialdemokratisch » Abgeordnete o . Uollma »

hat in einer Rede über den soeialdemokratischen Miliz «
S. edanken Folgendes geäußert : Soweit Schippel über die Miliz
Nch lustig gemacht hat , hat er durchaus nicht seinen Pflichten als
Parteigenosse widersprochen . . Unter Milizsystem stellt man sich die
Miliz gewöhnlich so vor , wie ste in der Schweiz ist . Daß für unstn Deutschland bei unserer internationalen Lage und unter den
heutigen Verhältnissen dieses System in dieser Form unannehmbar
Ware , darüber besteht auch ziemlich wenig Zweifel . "

,
* grtitt » run - Nach einer telegraphischen Meldung des

kaiserlichen Gouverneurs von Kamerun ist Hauptmann v . Kamp »mit der Schiffstruppe auf seiner Expedition in Adamaua am
August zum zweiten Male in Tibati einmarschirt und hat , der

„Nordd . Allgem . Ztg .
"

zufolge , den Lamido von Tibati , d . h . den
dortigen Gewalthaber , gefangen

"
genommen . Einen Tag später traf" 's Zweites Telegramm des Gouverneurs ein , nach welchem auf .

ständische BuliS in überraschender Weise Kribi angegriffen haben ,jedoch unter Führung des kommissarischen BezirksamtnianneS
Freiherrn v . Waffen m mehrtägigem Gefechte zurückgeschlagenwurden . Freiherr v . Malsen wurde in den Kämpfen leicht ver -
wuudet . Aus den Schlußworten des Telegramms des Gouverneur -

Alles wohl . M . geht hervor , daß die Lage in den Südbezirken zu
Beunruhigungen keine Veranlassung giebt .

® ° f - « ffd Personal - Nachrichten . Die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung

". schreibt : Der Ministerial - Direktor im
fKiniftenum des Innern , Dr . v . Bitter , ist an Stelle des in den
Ruhestand getretenen Oberpräsidenten Freiherrn o. Willamowitz -
Molleiido rff zum Oberpra,identen der Provinz Posen , der Regierungs -
prasiden m Bromberg , v Bet hm an n - Holl weg , zum Ober -
prasidenten der Provinz Brandenburg ernannt worden .

* ^ ' werbliche Beschäftigung von Schulkindern . Eine
Kultusniiiiister tn Sachen des Verbots der Verwendung von

Schulkindern zu gewerblichen Zwecken im Wege der Polizeiverordnung
erlassene Verfügung an eine Königliche Regierung hat folgenden
Wortlaut : In meinem Ruuderlasse vom 28 . Januar d . I . sind
erläuternd nur einige Fälle angeführt , welche sich zum Verbote der
Verwendung von Schulkindern zu gewerblichen Zwecken im Wegeder Polizeiverordnuiig eignen , während das durch diesen Erlaß
abschriftlich mitgetheilte Erkenntniß des Königlichen Amtsgerichts
zu N . am 8 Juli 1898 sich allgemein dahin ausspricht , daß eine
M ' HEs .? ri >nuug , welche die gewohnheitsmäßige Ausnutzung der
Arbeitskräfte der Schillkluder zu gewerblichen Zwecke » verbietet ,Nechtsgultigkeit hat . Dre Königliche Regieruna veranlasse ich da -
her die Angelegenheit erneut zu prüfen und in geeignet erscheinender
Weise auf die Polizeibehörden ihres Bezirks einzuwirken , daß das
Verbot der Beschäftigung schulpflichtiger Kinder zu gewerblichen
Zwecken auch auf andere als die beispielsweise von mir angeführten
Falle , soweit es die örtlichen Verhältnisse erfordern , im Wege der
Polizeiverordnung ausgedehnt werde .

hd . Amsterdam , 2 . Oktober . Der Transvaal - Gesandte
Dr . Leyds notrftcirte den Mächten , daß Transvaal , ohne eine
Kriegserklärung abzuwarten , noch in dieser Woche die Feindselig -
feiten eröffnen werde .

hd Kondom 2 . Oktober . Wie ans Pretoria gemeldet wird ,nahm der erste Lolksraad eine Resolution an , nach welcher alle
Engländer und sonstige Ausländer , die zu den Buren halten und
sich zum Kriegsdienst melden , volles Bürgerrecht erhalten . — Eine
Antwort der Buren -Regierung auf die letzten britischen Vorschläge
ist nicht eingegangen . DaS Kabinett wird morgen die Absendung
erner Depesche mit neuen Forderungen beschließen . Der Ausbruch
des Krwgs kann jetzt jede Stunde erfolgen . Es sind etwa
10,000 Suren an der Grenze von Natal . Auch der Oranje -Frei -
staat ist sehr eifrig mit Rüstungen beschäftigt . In ganz Pretoria
herrscht große Thatigkeit . Die englischen Zeitungen stellten ihr
Erscheinen ein . Die Redakteure flüchteten nach Natal , um einer
Verhaftung zu entgehen .

Kondo » , 2 . Oktober . „Standard and Diggers News " Der «
vstentlichen em Telegramm aus Johannesburg , wonach die
Mobilisation der Buren rasch vor sich ging und sich umfaffende
Bewegungen gegen die Grenze in wenigen Stunden vollzogen .
Manner von 16 bis 60 Jahren ließen sich einreihen . Den
Kommandos gehören Mitglieder des Ausführenden Raths , deren
Sohne , viele Verwandte des Prästdenten , Mitglieder des Raads ,
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. Pall Mall Gazzette
" veröffentlicht

ifimiftifdje Meldung : Die Buren

die

lserS und Königs , ist nut öe »
jcfommcn und hat tm „ Siegte »

v . Ebmeyer

-t

Ki ,

v
■

vorzüglich auf feine Schüler eingewirkt hat , und dann legte
er das verantwortungsvolle Amt nieder , um sich wieder

ganz seinem freien künstlerischen Schaffen zu überlassen .
Gerade in diesem Jahre ist ein Vierteljahrhundert seit

der Ernennung Kraus '
zum Senator der Kgl . Akademie der

Künste verflossen . Als Mitglied verzeichnet ihn die Akademie
bereits seit 1865 in ihren Listen , sodaß er zu den ältesten

Angehörigen der ehrwürdigen Körperschaft zählt . Bereits
im Jahre 1853 erhielt er die kleine goldene Medaille für

Kunst , acht Jahre später die große goldene Medaille ,
und 1873 ward ihm die seltene Auszeichnung zu Theil ,
den Orden pour le merite für Wissenschaften und Künste

zu erhalten . Ordrnskanzler der Fricdensklasse dieses

preußischen Ordens ist Adolf v . Menzel . Das Aus¬

land hat gleichfalls nicht mit Auszeichnungen an den

großen Meister zurückgehalten — Wien , München , Christiania ,
Antwerpen und Amsterdam ernannten ihn zu ihrem Ehren¬

mitglied , Frankreich machte ihn 1867 zum Offizier des

Ordens der Ehrenlegion , in demselben Jahre erwarb er die

große Ehrenmedaille der Pariser Weltausstellung , andere
Medaillen und Ehrenzeichen besitzt er in Menge , und 1893

sandte ihm die Münchener Küustlergescllschaft die Ehren¬

mitgliedschaft . Das sind äußere Zeichen seiner gewaltigen
Erfolge , aber der schönste und größte Erfolg ist der , daß seine

Schöpfungen volksthümliche geworden sind und in dem Herzen
eines jeden Deutschen einen sicheren Ehrenplatz errungen haben .

In der stille » Hildebrandstraße zu Berlin , einer echten

Künstlcrstraße , wo auch Paul Meyerheim , die Architekten

Kayser und v . Großheim und zahlreiche andere Jünger der

Minerva wohnen , lebt Ludwig Knaus in schmucker Billa

frohgemuth seiner künstlerischen Arbeit . Sein Haus ist eine

gastliche Stätte , die der frohe Sinn des Hausherrn , der

den drohenden Krieg in Südafrika
"

u massenhaftem Anschlüsse an dasselbe

Seite 2 . 3 . Oktober 189 » .

hd . Madrid , 3 . Oktober . Die englische Negierung hat zahlreiche
Maulthiere in den nördlichen Provinzen zur Verschickung nach
Südafrika aufgekauft .

hd . Pari » , 3 . Oktober . In diplomatischen Kreisen verlautet ,
daß zwischen den Kanzleien Rußlands , Deutschlands und Frank¬
reichs augenblicklich Unterhandlungen über den südafrikanischen
Krieg im Gange sind . Sobald die Feindseligkeiten begonnen und
die Buren ihren ersten Sieg errungen haben , werden die Mächte
Englayd ihre Vermittelung aufdrängen .

auch im Alter sein rheinisches Blut nicht verleugnet , in jeder
■

Beziehung verschönt . Wenn der Professor nicht in Berlin ;

ist , nämlich zur Sommerzeit , dann kann man kühn darauf :

wetten , daß er drüben bei seinen alten Freunden , bett

Hauensteiner Bauern , weilt , die alle den Knaus kennen und f

ihn lieben und verehren . Und ist er gerade nicht bei des

alten Freunden , dann streift er im Thüringer Wald oder f
im Harz ober sonst wo unter Bauersleuten herum , um neue -

Motive für seine Bilder zu finden .
Die Bauern — sie allein hat er nun gerade nicht \

schildert , auch nicht die Kinder . Knaus hat nämlich mtwi

Bildnisse gemalt — geistreiche , originelle , ganz nach feinet
Art ! Zwei von ihnen hängen in der Königl . National -

^
gallerie in Berlin — der Staat halte sie bestellt . Es ftn *

|
die Bildnisse zweier Gelehrten , Mommsenö und Helmholtz - j
Der große Historiker ist dargestellt , wie er an dem EU ;

Skripturen und Büchern beladenen Arbeitstisch sitzt nn » ■

eben im Schreiben innehält , und der große NaturforschW
neben einem mit physikalischen Instrumenten besetzten Tisch - -

mit der Geberde des Vortragenden gegen den Beschauers
gewendet und in der linken Hand den Augenspiegel haltend - i

Geist und Leben sprühen aus den prächtigen Köpfen urw -

ein echt wissenschaftlicher Hauch strahlt von den Bildern ,

aus , die meisterlich in jeder Beziehung sind .

Daß Ludwig Knaus auch in anderen deutschen und

vielen auswärtigen Gallerieen vertreten ist , bedarf wöPH

kaum der Erwähnung . Wenn er alle die Bilder mai ^
wollte , die man von ihm verlangt , er müßte dreimal sicbM
Jahre alt werden . Nu » , das Geschick möge ihm

sein — gnädig auch uns , auf daß wir noch manches JEZ
zehnt den Meister , der so echt deutsch ist , unter uus

wandeln setzen.̂

Kapstadt , 2 . Oktober . Gegenüber dem Gerücht , daß die
Buren drohen , sich des britischen Gebietes zu bemächtigen , bemerken
die . South African News "

, sie hätten aus bester Quelle gehört ,
daß die Buren nichts Derartiges thun werden . Den Leitern der
Südafrikanischen Republik verbiete das religiöse Gefühl , in den
Schrecken des Krieges eine Zufallentscheidung vorzeitig herbei¬
zuführen , so lange ein anderer Weg offen bleibt . Das Blatt
meldet , Hofineyr stellte sich der cnglifchen Negierung zur Verfügung
zur Förderung jedes billigen Vorschlages , der ein Element der
Lösung der Krisis enthalte .

— Personal - Nachrichten . Der Bruder des Jntendante »
Herrn v . Hülsen , Herr Graf v . Hülsen - Haeseler , General
ä la suite Seiner Majestät des Kaisers und Königs , ist mit Ge¬
mahlin und Dienerschaft hier auaekommen und — m ™ *-

Hotel
"

Wohnung genommen . — Herr Kurdirektor . . .. . . .
war gestern von Sr . Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog
von M ecklenbura - Strelitz , welcher gegenwärtig in Begleitung
seiner Frau Gemahlin hier zur Kur weilt und im . Hotel Hohen -
zollern

"
Wohnung genommen hat , zur Tafel geladen . Die hohe «

Herrschaften sollen sich über die Annehmlichkeiten des hiesiges
Aufenthalts , trotz der Ungunst der Jahreszeit , in sehr befriedigender

und heiter das Gemüth . Tizian malte noch in seinem
99 . Lebensjahre , bis feiner Hand der Imperator mors den

Pinsel entwand , und wenn Knaus so stattlich dahinwandert
und blitzenden Anges die Menschen mustert , dann denkt

man , daß ihm noch Tiziansches Alter beschieße » ist . Aus

dem Terpentin der Farben muß so eine Art Berjüngungs -

elixir strömen , denn sie werden fast alle hoch an Jahren ,
die da den Pinsel führen . Professor Henning in Berlin

steht im 91 . Lebensjahre , Cretius im 86 ., Schrader , Achen¬

bach , Nabe und Adolf v . Menzel im 84 . Und die meisten
von ihnen , sogar Henning , stehen noch vor der Staffelei
und dienen der Kunst , die ihr ganzes Dasein erfüllt .

Knaus ' Wiege stand am Rhein . Wiesbaden ist seine
Geburtsstadt — hier ist er am 5 . Oktober 1829 geboren .
Da er Talent zum Zeichnen bekundete , sandte man ihn 1845

nach Düsseldorf zur Akademie . Frisch und unverzagt trat

tx dem gestrengen Schadow unter die Augen . Als Prüfungs¬
arbeit sollte er einen Bacchuszng zeichnen , aber angeblich

lieferte er einen Zug kräftig bekneipter rheinischer Winzer —

in den Augen des Direktors eine entsetzliche Uebelthat und ein

Hohn auf alle Klassizität . Bis 1852 blieb er Schüler in Düssel¬

dorf , dann eilte er nach Paris , wo er bis 1857 blieb . In
den Jahren 1858 bis 1860 war er nochmals dort , inzwischen
auch in Italien . Aber trotz dieses langen Aufenthaltes

jn der Fremde , trotz der Pariser Luft und Kunst ist
er echt deutsch vom Wirbel bis zur Zehe geblieben . Nach

seiner Rückkehr lebte er mehrere Jahre in Berlin , dann

wieder in Düsseldorf , wo er sich ein Haus und Atelier
baute , und schließlich kehrte er nach Berlin zurück , um bald
die Leitung eines Meisterateliers für Maler an der Königl .
Akademie der Künste zu übernehmen . Zehn Jahre stand

V dem Meisteratelier vor , ein ausgezeichneter Lehrer , der

Weise ausgesproä )en haben .
— Hnrhnns . Die stetige Entwicklung des Kunstlebeus Wies¬

badens stellt mit jedem Jahr in Bezug auf die Chklus -KonzerteZ
größere Anforderungen an die Kurverwaltung . Die Erhaltung dieser
Konzert -Veranstaltungen , wie sie vornehmer und glänzender in de»
größten Weltstädten nidjt geboten weiden , ist ein unabweisbares
Erfordernis ; für die Wintersaison . Während in früheren Jahres
die Honorar -Bedingungen der Künstler noch weit bescheidener wares
und das Programm der Konzerte höchstens 12 Solisten anfwies , hat
sich die Zahl derselben in den letzten Jahren auf 15 und 16 —

durchweg Künstler allerersten Ranges — vermehrt , ferner kamen
die Engagements berühmter Dirigenten hinzu , sowie die stärkere
Besetzung des Kurorchesters . DaSAusgabet ' udget derKnrverwaltun -
für diese Konzerte hat sich daher um mehr als 2/s der früheres
Summe erhöht . Ungeachtet deffen hat die Kurverwaltung , wie aus •
den nunmehr veröffentlichten Abonnements -Einladunaen hervorgehh
das Abonnement auf diese musikalischen Elite -Veranstaltungen , die
in den großen Mnsikmetropolen durchweg mit mehrfach höhere » !

Richter , Anwälte , sowie andere Angehörige höherer Berufs -
» rten an . Das französische Corps zählt 150 Mann . Bei
» em Abgang des Kommandos herrschte großer Enthusiasmus . —
In England haben eine Anzahl hervorragender Personen ein

»Nationales Memorial gegen den drohenden Krieg in
unterzeichnet und sie fordern zu massenhaftem Anschlüsse ..
auf . DaS Memorial lautet : »Während wir , die Unterzeichneten ,
entschlossen sind , alle friedlichen Mittel anznwcndcn , um gleiche
Rechte und volle Gerechtigkeit unseren Landsleuten in Transvaal
zu sichern , sind wir doch der Meinung , daß die noch vorhandenen
Unterschiede zwischen dem , waS unsere Regierung verlangt und
was die Buren bewilligt haben , nicht genügen , um Südafrika in
einen Krieg zu stürzen . Wir erheben unseren feierlichen Protest
gegen einen Appell an das Schwert , um unsere Differenzen mit
Transvaal zu regeln , ehe der von der Haager Konferenz bestätigte
Grundsatz schiedsgerichtlichen Verfahrens pröbirt und als unwirksam
befunden worden ist .

das Publikum , von welchem der Maler doch schließlich leben
soll ! Minderwerthige Machwerke werden gekauft , viel gekauft ,
und wirkliche Kunstwerke , nicht um einen Pfennig theurer ,
warten , weil unverstanden , umsonst auf einen Käufer ! — Kein
Wunder , daß da Mancher seinem Ideal , von dem er nicht leben
kann , untreu wird , dem Publikum und seinem Geschmacke Rechnung
trägt und so die Kunst für sich zur »milchenden Kuh " gestaltet ,
d . h . die Verständnißlosigkeit der großen Publikums ausschlachtet
und nicht mehr im Stande ist , sie zu beseitigen . Sollte nicht das
Publikum , anstatt sofort seinen Empfindungen in Gestalt einer
ungereiften Kritik von sich zu geben , den guten Willen haben ,
lernen zu wollen , sich zu bemühen , die feinen Empfindungen zu
erlangen , die der echte Künstler in sein Werk legt , und so mit ihm
arbeiten , mit seinen Augen sehen zu lernen ? ! — Die großen
Ausstellungen lassen dies leider durch ihre Fülle von Bildern
weniger zu , wohl aber kleine intime Ausstellungen einiger weniger
Künstler , wie ton sie so häufig hier in Wiesbaden sehen können . Bei
vielen Bildern der Ausstellung „flämischer Künstler " ist oben Gesagtes
sehr nothwendia , denn der „Publikumsgeschmack

" toird sich gleich
in seinen Schlagworten „geklcxt

"
, „ zu wenig ausgeführt

"
, „ zu

grün
" re . re . ergehen , anstatt fidj in das einzelne Gemälde zu ver¬

tiefen und es zu ftitbiren . — Es urtheilt sich in der Thai leichter ,
als wie ein Bild gemalt wird , und der Maler hat fich wahrlich
mehr Kopfzerbrechens über die Lösung seines Vorwurfs gemacht ,
als es sich das große Publikum mit der leichtfertigen , oberflächlichen
Abgabe seines Urtheils madst ! Ist es nicht viel schöner , zu ge¬
stehen , daß man sich von jeder einzelnen Maler - Individualität habe be¬
lehren lassen , als daß man sich den Anschein giebt , als verstände
man Alles , und dabei dem Verständigen überall nur den engbegrenzten ,
persönlichen Geschmack oder vielfach die Geschmacklosigkeit zeigt ? —
DieAusstellungen,welchedie Resultate vieler Leben , vollerArbeit , voller
Ringen und Mühen in sich bergen , sollten vom Publikum mit viel
größerem Ernst , ja mit Andacht betreten und nicht als Mode -
zusammenkunftsort benutzt werden , wo man , indem mau so neben¬
her die Bilder betrachtet und schleunigst aburtheilt , damit man
zeigt , daß man auch was von Kunst versteht und seiner Pflicht als
civilisirter Europäer genügt hat , sich über die Reichhaltigkeit des
letzten Soupers und über den neuesten Skandal unterhält ! — Dazu
quält sich der Künstler wahrlich nicht , und wenn er seine Arbeiten
preisgiebt , so verlangt er mindestens die nöthige Achtung vor seiner
Arbeit , selbst wenn sie den persönlichen Geschmack des einzelnen
Beschauers nicht trifft , und von diesem so viel Bescheidenheit , sein
kleinliches Urtheil zu unterdrücken ! — So muß man an Kunstwerke
herantreten , die andere Art gehört in den Kleider - ober Möbel -
Bazar I — Doch nach diesen Betrachtungen nun zurück zu unserer
Ausstellung ! Wir wollen von den 133 Werken heute nur die
hervorragendsten Bilder des Oberlichtsaales besprechen und den
anderen Gemälden und Skulpturen den nächsien Artikel widmen .
Unter den Interieurs mit Figuren gehören die Bilder von Joost

8mpeus -Brüssel entsd )ieden zu den fesselndsten durch ihre feine
iiuimung , ihre satte Farbengebung und Kraft , besonders das „ Im

Atelier " betitelte . Auch „Das Modell " ist lustig , weich zusammen¬
gehalten und trotz alledem kräftig . Wir finden überhaupt in den
gesammten Arbeiten die feineren Farbentone verwandt , das Grelle
und den Effekt — mit wenigen Ausnahmen — vermieden . Gustaaf
Vaneises - Brüfsel „Trauriger Abend "

zeigt uns eine schwarz -
oefieibete weibliche Figur im Dämmerlicht des Abends im Zimmer .
Wieder weiche Konturen , verfchwimmende Valenre und viel Plastik .
Etwas konventioneller ist Franz Proosts -Antwerpen „Zwie¬
gespräch

"
, während Josef H o r e n b a u t s -Gent „Bei der Großmutter "

ein wenig aiis dem Rahmen der Ausstellung durch fein zu vieles
Blau heraiissällt . Ueberhaupt finden wir Interieur - , Freilicht - und
symbolische Malerei vertreten , ja sogar einige Punktbilder , die aus -
scheu , als seien sie Mosaikwerke . Theo vanRysselsberghe malte
so die „ Frau in Orange

" und die „Landschaft " . Er erreicht durch
die Vermeidung der Linie durch die Farbentüpfel und durch das
Nebeueinanderstellen der verfchiedeusten Farben ein Flimmern der
Lust und des Lichtes , welches der feste Strich nicht hergiebt , aber
dieser Versuch , das Problem der Wiedergabe des natürlichen Lichtes
zu lösen , setzt auf der anderen Seite viel Gewonnenes zurück . Das
Frcilichtbild Franz van Leemputtens - Antwerpen , „ Markt¬
eröffnung

"
, ist klar und sonnig in den Farben , voller verbindender

Luft , und sein „Ein schöner Maimorgen
"

zeigt Weiche natur¬
wahre Töne und Stimmung . Theofiel Lybaert ( Gent ) legt in
feinem Gemälde „ Die heilige Elisabeth " mehr Gewicht aus die
Scene und die Zeichnung als auf das Technisch - Farblid )e, und
„ Christi letzte Nacht " von C . Montald und „ Das fdjtoeigenbe
Meer " kehrt die shmbolistische Eigenart durch steife Bewegung ,
Zeichnung und alterthümliche Komposition und Auffassungsweise
hervor . - De Wettes »Verlassen " steht lange nicht auf der Höhe
der Arbeiten von Jmpens , zeugt aber von gutem Wollen . Die
Landschaft ist ebenso reichhaltig wie bas Figurenbilb ver¬
treten , vor allen Anderem erscheint uns „Sommerabenb " von
I . Kuh stoß als bas feinste , künstlerisch vollendetste Bild
der Ausstellung dieses Genres . Flott in bet Technik , die sich
dem Motiv unterorbnet , ist der ganze Zauber ber späten Dämmerung
des Sommerabends , an welchem die Mondsichel bereits in den
noch rosig angehauchten Abenbwolken leuchtet , in das Bild gebannt .
In der abendlichen Dunkelheit verschwimmen die Konturen der
Dorfhäuser und der Bäume , und das Detall schmilzt zu einer
Silhouette zusammen . Ein feines Bildchen ist „Weiden " von
E . Beernacrt - Brüssel , und Viktor Gilsoul - Brüssel zeigt
uns zwei kleinere Bilder „Unter den Weiden " und „ Im April "

ebenso fein gestimmt . Sein größeres Gemälde „ Dortrecht "

ist eine gut beobachtete , flott gemalte , wahre Mondscheinnacht ,
aus welcher sich die Silhouette der alten Stadt malerifd ), vom Licht
umflimmert , abhebt . Franz Courtens - Brüssel „ In Erwartung
der Fluth

"
ist malerisch gesehen und wiedergegeben . Nur das

Farbliche reizte den Maler und dies gab er wieder , das Zeichnerische

war ihm Nebensache und er ließ es unausgeführt . Sein Wollen
glückte , denn er iiitcreffirt das Auge des Beschauers durch die
farbliche Fleckenwirkung der Figuren auf dem gelblichen Dünen¬
sand mit seinem spärlichen mattgrünen Strandhafen . Ebenso ber '
Stimmung ergeben ist Adrian Lemayeur in seinem Bild »Mecres -
ansicht " . Henry van Melles - Gent „Vlämische Landschaft" i
zeigt uns das Bestreben der Freilichtmaler , das Sonnenlicht
feiner den Lokaltcn zerstörenden Eigenart wiederzugeben . Leicht
bekommen solche Bilder etwas Einförmiges , und das ist auch hier <
der Fall ! Das zeigt den Mangel an Leuchtkraft unserer Farben ;
wenn sie Licht darstellen wollen . Zum Schluß erwähnen wir noch s
I . van de Roys „ Stillleben "

, ein mit riesigem Fleiß und feinster I
stofflicher Behandlung durchaeführteS Gemälde . — Ueber die im -
„ Kunst - Verein ausgestellten Bilder in der nächsten Ver¬
sprechung . L . G . j* Dir Untersuchung der Andrörschen Uoiarboje be» I
gann gestern Vormittag 10 Uhr in Stockholm . Kapitän Soeben - 1
borg , ber dem Aufstieg des Ballons beiwohnte , erklärte , der Kara » I
binerhaken scheine ihm nicht an dem Hakenauge befestigt gewesen j
zu fein . Hierauf wurde die Boje geöffnet und zuerst das Kupfer¬
netz am Rande des untersten Theils ber Voie abgesägt , wobei |
Strandsanb heraussiel . Sobann wurde bie Kupferfpitze w " bft 1
baran befestigten Kupferröhre herausgenommen . Ms . Jcu " . uh
letzteren enthielt etwas Wasser . Die Kupferröhre rvurbe barauf
unten abgesägt . In bem untersten Theil befanb sich ein Gummi - I
stöpsel , barauf etwas Kies . Die Innenseite ber Röhre zeigte einen j
papierähnlichen Ueberzua , der mikroskopisch als eine Art Meeralge 1
fcstgestellt würbe . Professor Nathorst erklärte , bie Boje könne in |
bcr Nacht vom Pol bis zum König Karlslanb getrieben sein . Soeben - 1
borg meinte , bie Boje sei leer ausgeworfen . Professor Montelius I
sprach sich bahin aus , es sei nicht festgestellt , baß bie Boje leer j
auSgeworfen sei , und meinte , der Obertheil sei nicht später ab - I
geschraubt . Nordcnsköld meinte , man müsse im Jahre 1900 König I
Karlslanb untersuchen .

* Kerschirdrnr Mittheilungrir . Die neu arranglrte :
Oktober - Ansstellung in den Hermesschen Kunstsälen ]
in Frankfurt a . M . enthält in erster Linie eine Kollektion von
28 Gemälben des bekannten belgischen Meisters Franz CourteuS - j
Brüssel , ferner 11 Werke von Arthur Kampf -Berlin und 8 Gemälde 1
von Anton Burger . Vertreten find außerdem bie meisten unserer I
ersten Künstler wie Hans Thoma , Lenbach , Fritz Tbanlow , Franz I
Stuck , Arnolb Böcklin , Defregger , Diez , Kaulbach , Liebermann , I
Löfftz , Max , Menzel , Schönleber , Trübster , Uhde , Vauticr re . re . |

Der Prinzregent von Bayern genehmigte den Bau eines i
neuen Theaters in München in der äußeren Prinzregenten - I
straße , das den Namen „Prinzregenteii -Theater "

führen und zur 1
Pflege der Wagnerischen Dramen bestimmt ist .

Hans Thoma feierte gestern seinen sechzigsten Geburtstag , i
Das ist ein Freudentag für die Vielen , die fetzt an der reinen und
poetischen Kunst des Meisters liebevollen Autheil nehmen. Den » 1
man darf nun zum Glück von Vielen sprechen , nachdem Jahrzehnte
lang gerade in Deutschland nur Wenige diesen echt deutschen Künstler
verstanden haben , während er im Ausland schon Anerkennung 1
gefunden hatte ._______________________________

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 3 . Oktober .
— Großherzog von Lnrembnrg . Am Samstag ging bie ]

Mittheilimg durch die Blätter , daß Se . Kgl . Hoheit der Groß « I
Herzog von Luxemburg erneut erkrankt fei und feine Familie an I
das Krankenlager berufen worden fei . Wie die »Biebricher TagcS - 4

post "
dagegen von ganz kompetenter Seite erfährt , befindet fid) |

Se . Kgl . Hoheit ber Grobherzog im besten Wohlsein im Hochgebirg e
bei Mittenwald . Der hohe Herr hat am Donnerstag feinen erste » I
GemSbock in dieser Jagdsaisvu erlegt .

hd . London , 3 . Oktober . „Pall Mall Gazzette
" veröffentlicht

ans Johannesburg folgende pessimistische Meldung : Die Buren
haben Alles vorbereitet , um bte nach Rhodesia führende Eisenbahn
XU zerstören . Die Lage ber englischen Truppen ist sehr kritisch .
Thatsächlich besteht eine mangelhafte Organisation . Wenn nicht
halb Verstärkung eintrifft , ist eine Niederlage nnvermeiblich . In
dem Telegramui wirb noch hinzugefügt , baß in ber ganzen Kap -
Kolonie offenkundig Verrath getrieben wird . — Aus Johannesburg
wird gemeldet , daß die Telegrapheii -Verbindung zwischen JohanneS -
burg und Natal zerstört ist . — Die „Times " melden ansMafeking :
Die Waffen werden erst im letzten Augenblick an die Bevölkerung
vertheilt werden . Die Unruhe unter derselben ist sehr groß , da bie
Buren große Truppenmassen an ber Grenze ansammeln . — Heute
ist wider Erwarten kein Ministerrath , auch ist keiner für diese
Woche in Aussicht genommen . Es verlautet , falls nicht die Buren
die Feindseligkeiten beginnen , werde von englischer Seite fein ent¬
scheidender Schritt erfolgen , bis eine genügend starke Truppemuacht
an ber Grenze von Natal versammelt sein werbe . Das fei aber
erst Mitte Oktober möglich . — „Daily Mail " meldet aus K a p st a b t ,
daß der Beginn ber Feindseligkeiten für nächsten Freitag erwartet
wirb . Dagegen berichtet ein Telegramm des Büreau Dalziel , daß
die Baren bie Feindseligkeiten an der Grenze bereits begonnen
hätten . Englische Truppen , welche an der Grenze von Natal auf «
gestellt waren , sollen in das Innere Natals zurückgedrängt worden
sein . Die Engländer haben augenblicklich nur 4500 Mann an der
Grenze und erwarten Verstärkung von Seiten des Generals White .
Derselbe befindet sich an der Sditze von 8000 Mann . Vis dahin
werden sich die Engländer defensiv verhalten . — „ Daily Telegraph "

meldet aus N e w - A v r k: 6000 Mitglieder der holländischen Gesellschaft
im Staate Jersey erklärten sich bereit , ber Transvaal - Regierung
Unterstützung zu fenben und sich als Freiwillige anzubieten . —
Aus sicherer Quelle verlautet , daß bie Buren in Natal ein¬
geb rungen und die Hauptplätze besetzt haben . Auch
während des ganzen gestrigen Tages ist kein einziges Telegramin
aus Transvaal an die englische Regierung eiiig

'
elaufen . Man

schließt daraus , daß bie Transvaal -Regierung alle Verbinbunas -
lettungen abgeschnitten Hai . — Die Regierung wirb beim Zu¬
sammentritt des Parlaments einen Krebit von 10 Millionen Pfund
Sterling verlangen und hofft , daß die Liberalen wenigstens ihre
Opposition nicht soweit treiben werden , daß sie sich weigern , diese
Summe zu bewilligen .

Aus Kunst und Kelten .
* In dr » „ Nliesbadenrv Kimstsiilrn

" fanden wir die
ungemein reichhaltige und vielseitig interessante „ Ausstellung
vlämischer Künstler "

, auf bie in diesem Blatte schon des Näheren
hingewiesen wurde . Der Einbnick , den die Summe der Bilder
auf uns machte , ehe nod ) das Auge gesondert hatte , war , wenige
Ausnahmen abgerechnet , ein einheitlicher . Man empfand , daß man
hker , wenn auch in sich verschiedenen , dock) einer Schule an -
gchdrenden Kunstwerken gegemiberffanb. Da findet man keine
Konzession an den wenig entwickelten Geschmack des großen
Publikums , frei und ungebunden haben sich diese Künstler ent¬
wickelt , ihrer individuellen Eigenart nach . Dies wird und muß
ein wirklicher Künstler stets thun und lieber materiell Mangel leiben ,
als seine Eigenart , sein innerstes Wesen ben Wünschen bcr Käufer
preisgebeul

'
Ein Maler , der gegen seine innere Ueberzeugung

Bilder »fürs Publikum
" malt , hat kein Anrecht mehr auf den

Namen „ Künstler
"

, denn er ist Handwerker geworden , der nicht
mehr unentwegt seinem Ideale nachgeht , foubent dieses um des
Verdienstes willen in den Staub tritt . Viel Schuld trägt hierbei
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Preisen bezahlt werden , in dankenSwerther Weise nicht erhöht ,
wndern den in Anbetracht de« Gebotenen ungewöhnlich niedrigen
Abonnementrpreis nach wie vor belassen .

gs . Uestdenr - Thralrr . Am Mittwoch Abend wird wiederum
Lubliners reizendes und gemüthvolles Lustspiel „ Das fünfte Stab *

aus dem Spielplan erscheinen . Die Besetzung ist dieselbe geblieben ;
so spielt Dr . Rauch die humoristische Charakterrolle des „ Geering

"
,

mit der er stets so grollen Beifall und so tiefe Wirkung erzielt ,
zum 15 . Male . In Vorbereitung bestndet sich „Pauline

"
, Komödie

von G . Hirschfeld , dessen ernstes Werk „Die Mütter " seiner Zeit
hier sehr gefallen hat . Auch der Einakter „Zu Hause

" hat hier
vielen Beifall gefunden . In „ Pauline

" läßt der junge Dichter den

Humor zu seinem Recht kommen . „Pauline
" ist an mehreren Bühnen

schon aufqcführt worden , so im „ Deutschen Theater
" in Berlin und

am Breslauer „ Neuen Sonimerlhcatcr
"

.
— Walhall a -Thratrr . Einem fast ausverkauften Hause

tonnte auch am Sonntag wieder diese prächtige Spezialitätenbühne
ihr neues Programm vorführen . Man kann deutlich verfolgen , wie
das Walhalla -Theater , den steigenden Ansprüchen der Saison folgend ,
stets Besserer bietet . Das gegenwärtige Ensemble zeichnet sich
unverkennbar durch geschickte Zusammenstellung und ein vornehmes
Gesammtgepräge aus . Wohl die eigeimrtigste Erscheinung ist das

ganz vorzügliche Marinko - Quartett : Schwarzhaarige serbische
Zigeunerinnen , die uns mit der ganzen feurigen Wildheit ihrcsStammes
und doch künstlerisch vollendet ihre heimathlichcn Weisen und Gesänge
vorführen . Die Stimmen sind ausgezeichnet , ebenso der Zusammenklang .
Wie hoch da « Quartett in Berlin geschätzt wurde , geht daraus
hervor , dass es im Vorjahre zur Teilnahme an einer Wohl -

thätigkeits -Vorstellung im neuen Königlichen Opcrntheater heran¬
gezogen wurde . Einen ganz überraschenden sensationellen Erfolg
erzielte der Humorist Herr Walter Steiner . Eigenart , Eleganz ,
gute Stimme und Aussprache und vor Allem zündender Humor ,
dem eine kleine Dosts feiner Pikanterie die Würze giebt , das Lilles

macht den jungen Künstler heute schon anziehender als manchen
seiner berühmteren Kollegen . Eiu Genr ^ das nicht zu den beliebtesten
der Variötöbühne gehört , ist das der Sandmalerei , wohl deshalb ,
weil es als sogenannte „tobte Nummer " nicht viel zur nothwendigen
Steigerung der Stimmung beizutragen pflegt . Diesmal waren wir
im gegcntheiligcn Sinne angenehm überrascht , inbeni die Grisautos
schon durch ungemein gewandte , flotte Arbeit , höchst geschmack¬
volle Ausstattung und sympathische Erscheinung interessirten .
Farbenprächtige Landschaften , selbst Portraits beliebiger Anwesender
lassen sie vor den Augen der Zuschauer erstehen . Der Sisters
Mordon wird man sich von ihrem früheren Engagement im
Walhalla -Tl -eater her mit Verguiigen entsinnen . Das sind noch
dieselben graziösen , Leben sprudelnden Gestalten , die ihre „ songs

"

mit einem Humor vortrageu , wie maii ihn von Eiigländern kaum
erwartet . Wie damals , gefielen sie außerordentlich . Diesen erst¬
klassigen Nummern ebenbürtig , ist die Akrobatik durch Herrn
Rodans vertreten . Der Athem stockt einem bei seinen verwegenen
Lawinenstürzen , die man von solcher Höhe sonst nie gesehen hat .
Durch blendende Kostüme , einnehmende Erscheinung und angenehme
Stimme fiel die Soubrette Fräulein Bianca vortheithaft auf . Biele
werden es mit Freuden begrüßen , daß die Tänzerin Signorina
Margherita mit ihrer wundervollen elektrisch beleuchteten Laube

noch einige Tage bleibt . Den Schluß macht der Americaiu
Biomatograph mit vortrefflich neuen Bildern . Das ist eine voll¬
kommene sehenswerthe Vorstellung für sich. Wer sich dieses Programm
nicht ansieht , bringt sich um einen wahrhaft genußreichen Abend .

o . Inr goldenen Hochzeit sind dem Herrn General¬
leutnant z. D . Rudolf v . Barby uub besten Gemahlin , geborene
v . Pannwitz , unzählige Beweise von Liebe unb Verehrung aller
Art zugegangen , sodaß der Tag für den alten ehrwürdigen Herrn
und seiner treuen Lebensgefährtin zu einem hohen Ehren - und

Freudentag geworden ist . Und das Beste daran : es ist dem

Jubelpaar vergönnt , ihn in völliger geistiger Frische und körper¬
licher Rüstigkeit zu begehen . An der Spitze der Gratulanten steht
Se . Majestät der Kaiser selbst ; er hatte den alten verdienst¬
vollen Offizier , der mit der Führung des Jnf .-Regiments Nr . 55 bei
Colombey am 14 . August 1870 das Regiment und sich selbst mit un -
oergäuglichem Ruhm bedeckt hat , auch an dem heutigen Tag nicht

Sn und ihm von Rominten aus folgenden telegraphischen
unsch geschickt : „Zu der seltenen Feier , welche Sie durch

Gottes Gnade heute begehen können , sende ich meine herzlichsten
Glückwünsche . Wilhelm I . k ." Ihre Majestät die Kaiserin
sandte folgendes Telegramm aus Rammten : „ Ihnen und Ihrer
Vemahttn herzliche Segenswünsche zu dem Ihnen durch , Gottes
Gnade gewordenen heutigen goldenen Hochzeitstag . Victoria I . K . "

Den Glückwünschen des Kaiserpaars schloffen sich Telegramme und

Handschreiben der folgenden fürstlichen Personen an : IhrerMaj . der

Kaiserin Friedrich , welche gleichzeitig die großeir goldenen Medaillen mit

ihrem und des Kaiser Friedrichs Bildnißübersandte , Großherzogin von
Baden , Erbgroßherzog Friedrich von Baden , Prinzessin Luise von

Preußen , Prinz Adolf von Schaumburg -Lippe , Herzog von Anhalt ,
Herzog von Altenburg , der regierende Fürst Heinrich XIV . von

Rcuß j . L ., Prinz Moritz von Sachsen -Altenburg , Prinz Carolath .
Außerdem liefen in den ersten Vormittagsstunden schon ca . lOOGlück -

wunsch -Telegramme ein , nicht minder zahlreich waren die persön¬
lichen und brieflichen Gratulationen ans den weitesten Kreisen der

hiesigen Einwohnerschaft . Dieselben waren vielfach von werth -
vollen Geschenken und prachtvollen Blumenarrangements be¬

gleitet , sodaß zuletzt alle Räume der Wohming mit den

farbenprächtigen , duftenden Spenden ungefüllt waren . Das

Haus Albrechtsttaße 20 , in dem das Jubelpaar wohnt , war außen
mit Fahnen und im Treppenhaus mit Pflanzengruppen und
Guirlanden reich geschmückt . Das Infanterie - Regiment Graf Bülow
v . Dennewitz ( 6 . Wests .) Nr . 55 und der Verein der ehemaligen
55er zu Detmold gedachten des Ehrentages ihres allen Chefs mit

besonders warmer Antheilnahme . Das Regiment sowohl wie der
Verein sandten größere Deputationen hierher , welche das Jubelpaar
persönlich beglückwünschten und den alten Herrn ihrer unwandelbaren
Verehrung versicherten . Der Verein ließ eine Reiterstatue Kaiser
Wilhelms I . ( nach dem bekannten Entwurf unseres verstorbenen Lands¬
mannes des Professors Karl Keil ) mit Widmung auf ciner in den Fuß
eingelassenen silbernen Platte überreichen . Auf Befehl des Kommandos
des Regiments v . Gersdorff ( Hess .) No . 80 brachte dessen Kapelle dem

Jubelpaar heute Vormittag ent Ständchen . Die hiesigen Krieger -
unb Wilitär -Vereine , bei denen Excellenz v . Burby ebenfalls großes
Ansehen genießt , beteiligen sich heute Nachmittag durch Deputationen
mit Fahnen an der kirchlichen Feier in der Ningkirche , sowie
an der darauffolgenden Gratulationscour im Hotel „ Metropole

" .
Der Kriegerverband des Regierungsbezirks Wiesbaden , zu dessen
wenigen EhrenmiMedcrn Excellenz v . Barby zählt , und der

Areiskriegerverband Wiesbaden ( Stadt ) haben dem Jubelpaar ein
von Herrn Kunstmaler Frankenbach hier auSgeführteS Gedenk -
Matt gewidmet , und die drei hiesigen Vereine , bei denen der

Snbilar bisher noch nicht Ehrenmitglied war , haben ihn aus
nlaß des heutigen Tages dazu ernannt , sodaß der seltene Fall

dntritt , daß ein inaktiver Offizier Ehrenmitglied der sämmtlichen
hiesigen Krieger - und Militär -Vereine ist .

— Knippenbergs Patentpolster . Unter diesem Namen
fabrizirt eine Firma in Ohrdruf in Thüringen eine neue Art
bereits patentamtlich geschützte Polsterung , die offenbar manche
Vorzüge gegenüber der seither üblichen Art der Möbelpolsterung
anfroeift . Ein Hauptvorzug des Patentpolsters ist der , daß es
Katt der Gurte gerollte Stahldrähte mit uufgeschraubten gehärteten
kwaiHirten Stahl - Sprungfedern bat . Aus diesem Grunde ist es

staubfrei und ungemein sauber . Nebenbei mag noch bemerkt fein ,
paß neuerdings die Sitze der zwei ersten Klaffen bet preußischen
Staatseisenbahnen und diejenigen des Norddeutschen Lloyd rc . mit
dem in Rede stehenden Polster versehen werden . Der neue Artikel

ist beiTapezirerGeorg Hoffmann , Webergusse 39 , zu besichtigen .

o . Krstizwechsel . Herr Metzgermeister Ehr . Wintermeyer
hat sein Haus Sedcmstraße 1 für 130,000 Mk . an Herrn Metzger¬
meister Karl Dörr hier verkauft und Frau Fr . Sarmann Sitae ,
verkaufte ihr Haus Hellmnndstraße 34 für 30,000 Mk . an Fräulein
Altmann hier . ___________ ___

△ Main ?, 3 . Oktober . Rheinpegel : 0 e 96 cm Bor -

Gittags gegen 1 m 02 cm am gestrigen Vormittag .

Aus Häderu und Sommerfrischen .

□ Gm » , 1 . Oktober . Der offizielle Schluß der Saison
erfolgte gestern Nachmittag güt dem letzten Konzert des Kur -
orchesters . Gestern erschieu auch die letzte Nummer bet Fremden¬
liste Str . 100 , die eine Gesammtfrequenz von 25,377 Personen ,
11,251 Kurgäste unb 14,126 Passanten , verzeichnete . Der Nationalität
nach vertheilen sich die diesjährigen Badegäste folgendermaßen :
8410 Deutsche , 636 Russen und Polen , 454 Holländer , 403 Eng¬
länder , 358 Franzosen , 230 Belgier , 206 Amerikaner , 198 Oester -
reicher und Ungarn , 140 Schweden und Norweger , 78 Numänier ,
52 Schweizer , 24 Dänen , 22 Italiener , 12 Luxemburger , 3 Portu¬
giesen , 1 Grieche , 1 Spanier , 1 Türke unb 22 andere Nationalitäten .
Da die Durchschnittszahl der innerhalb der letzten 12 Jahre
21,647 beträgt , so ist das Endergebniß der diesjährigen Saison um
3730 Personen mehr als die Durchschnittszahl . Eine so hol )e
Frequenzziffer ist überhaupt nicht in den letzten 25 Jahren erreicht
worden . Kutsaal , Brunnen unb Bäder bleiben noch bis zum
15 . Oktober geöffnet .

Grrichlssaal .

ä . Wiesbaden , 2 . Oktober . (Strafkammer .) Der 1873 in
Wallmerod geborene Tuglöhner Karl R . von hier ist angeklagt ,
gemeinschaftlich

'
mit seiner in Astheim geborenen Ehefrau einen

Diebstahl begnügen zu haben , sich der Kuppelei schuldig gemacht
und fernerhin die Ehefrau Lina Ortseifen van hier mit der Be¬
gehung eines Verbrechens , nämlich des Tvdtschlags , bedroht zu
Huben . 91. sitzt eben eine zweimonatliche , ihm wegen Kuppelei zn -
biftirte Gefänanißstrafe ab . Diesmal ist , soweit die Slnflage wegen
Kuppelei in Frage kommt , der leidende Tbeil seine Ehefrau , die
ihrerseits wieder einem ältlichen Taglöhner in geeignetem
Momente das Portemonnaie aus der Tusche genommen Hut .
Die Anklage nahm an , daß der Ehemann R . auch diesen
Diebstahl augeftiftet hätte , das Gericht sah jedoch von einer Ver -
urtheilung dieserwegen ab , da immerhin die Möglichkeit vorhanden
ist , daß die Frau allein den Diebstahl ausgebeckt hat . Wegen
Kuppelei im wiederholten Rückfall unb wegen Bedrohung wirb R .
zu einer Zusatzstrafe von 1 Jahr 5 Monaten Gefängniß veruriheilt ,
die Ehefrau R . erhält wegen Diebstahl eine Gefängnißstrafe von
1 Jahr . Ihr werden aber , weil sie geständig ist , 2 Monate als
durch die Untersuchungshaft verbüßt ungerechnet . — Der 1878

geborene Taglöhner Johann Klaus verbüßt eben eine Zuchthausstrafe
von 3 V, Jahren . Nun wird ihm vorgeworfen,daß er am 15 . März dieses
Jahres tu einen in einer Gärtnerei an der verlängerten Viktvria -
straße stehenden Pavillon eingebrochen sei und dort den Schließkorb
des Gärtnergehülfeii Becker summt den an den Wänden hängenden
Kleidern , die theilweise auch dem Gärtneraehülfen Mager gehörten ,
davon geschleppt habe . Die Papiere des Becker fielen ihm gleich¬
falls anheim . Der Angeklagte leugnet hartnäckig , er versucht auch ,
einen Alibibeweis bmubringen , derselbe mißglückt aber vollständig .
Nicht weniger unglücklich ist er in den Erzählungen des oftgeljörten
Märchens von dem Unbekannten , dem et erst die in seinem Besitz
befindlichen Kleider des Becker abkaufte , und der ihm bann auch noch
die Papiere desselben schenkte , damit er , der Angeklagte , auf diese Papiere
hin in seiner Heimathstadt Köln Slrbeit finde , die er angeblich
auf fein eigenes Renommee bin nicht fand . Die ehemaligen In¬
haber einer Herberge zu Mainz und zwei Gastwirthsehepaare von
hier , auf beten Zeugniß sich bet Angeklagte stützt , haben ihn
wissentlich niemals gesehen . Es ist übrigens sehr wahrscheinlich ,
baß der Angeklagte derselbe ist , den ein paar Wochen vor dem
Diebstahl SibenbS der bestohlene Becker halb erfroren auf einer im

Freiem stehenden Bank antraf und aus Mitleid mit in seine Stube
nabmfroo sich der Halberfrorene die Glieder während einer .langen
Winternacht erwärmte . Der Bestohlene erkennt den Kl . ztvar nicht
mehr wieder , aber es scheint doch , als habe sich dieser damals seine
Ortskenntuiß erworben . Et cthäll eine weitere Zusatzstrafe von
1 Iaht Zuchthaus .

Der „ Klub der Harmlosen " vor Gericht .

Kertin , 2 . Oktober . Der große Spieler -Prozeß gegen den

„ Klub der Harmlosen
" hat heute Vormittag im großen Schwur -

gerichtssaale unter dem Vorsitz des Landgerichts - Direktors Denso
begonnen . Unter den zahlreichen Zeugen befinbea sich viele Offi¬
ziere , die zumeist Kavallerie -Reginientetn uugehöteii . Den drei

Angeklagten v . Kayser , v . Kröcher und v. Schachtmeier stehen als

Vertheidiger Dr . Schachtel , Justizrath Dr . Seiko , Dr . Schwind
und Pinkus I . zur Seite . Die Anklage wird durch den ersten
Staatsanwalt Dr . Jsenbiek und den Staatsanwalt Keller
vertreten . Wie der Vorsitzende mittheilt , wird die Verhandlung
mehrere Tage in Anspruch nehmen . Doch ist noch nicht voraus -

zusehen , wie weit sie sich uusdehnen wird . Eine große An¬
zahl der vorgeladenen Zeugen ist nicht erschienen . Der Grund
ihres Ausbleibens ist sehr verschieden . Der Zeuge Dr . Korn¬
blum ist nicht auffindbar . Zeuge Graf Münster ist auf ein

Jahr nach Afrika beurlaubt . Ein anderer Zeuge befindet
sich in Norwegen auf der Jagd , ein dritter in Amerika , mehrere
haben Krankheits - Atteste eingeschickt . Zeuge Prinz Thum und

Taxis ist vorläufig abbestellt . Die Vertheidigung erklärt , auf den

Prinzen als Zeugen nicht verzichten zu können . Der Vorsitzende
erklärt , er habe die schriftliche Prüfungsarbeit des Herrn v . Kayser
durchgesehen und daraus den Eindruck gewonnen , daß es sich um
eine fleißige und wetthvolle Arbeit handle . Rechtsanwalt Schachtel
giebt anheim , ob es nicht Mittel gebe , den Dr . Kornblum , der die
Seele der ganzen Belastung fei und die Zeitungs -Artikel inspirirt
habe , als Zeugen hetbeizuschaffen . Oberstaatsanwalt 0 . Jsendiel
theilt mit , daß dre Staatsanwaltschaft alle Mittel , die ihr

zu Gebote stehen, erschöpft habe , um den Aufenthalt des Dr . Korn¬
blum zu ermitteln , ohne daß ihr die Ermittelung gelungen fei .
Nachdem beschlossen worden , den Versuch zu machen , ivichtige
Zeugen durch Depeschen nach dem Ausland zum Tennin zu laden ,
wird in die materielle Verhandlung eingetreten . Der Beschluß ,
wodurch die Eröffnung des Verfahrens wegen Betrugs abgelehnt
wird , wird verlejen . Der Vorsitzende erklärt , daß der Gerichtshof
nun in bet Lage fei , zu erwägen , ob neben dem Vergehen des

gewerbsmäßigen Glücksspieles in idealer Konkurrenz noch Betrug
vorliege . Bei der nun folgenden Vernehmung giebt bet Angeklagte
v . Kayser Auskunft über seine Familienverhättnisse . Er fei der

Sohn des verstorbenen Oberst z. D . Edwin v . Kayser . Seine
Mutter sei mit dem Obetlandforstmeister Donner eine zweite
Ehe eingegangen . Zwei jüngere Brüder seien Offiziere . Der
eine sei sehr reich verheirathet . Seine Mutter habe in
den letzten Jahren etwa 70,000 Mk . für ihn bezahlt . Sie fei
jederzeit in der Lage und bereit gewesen , Schulden in bedeutender

Bölje
zu begleichen . Im Winter 1894/95 sei er nach anfänglichen

erluften im Glücke gewesen , sodaß et über 30,000 Mk . besessen
habt , die aber im nächsten Winter verloren gegangen seien . Jetzt
habe er 14,000 Mk . Spielschulden . Dagegen kämen ihm etwa

15,000 Mk . von anderen Herren zu Gute . Auf Befragen des Vor¬

sitzenden giebt der Angeklagte zu , den Oberkellner manchmal an

Spielabenden angeborgt zu haben . Der Vorsitzende läßt alsdann
die Aussage der Mutter des Angektagten o . Kayser verlesen .
Dieselbe giebt au , baß sie von der Spielleidenschaft ihres
Sohnes bi « zu einer großen Beichte nichts gewußt hab «,
daß sie aber jederzeit seine Spielschulden anstandslos be¬

zahlt habe . Im weiteren Verlauf der Verhandlung be -

flrettet der Angeklagte v . Kayser , daß er ein luxuriöses Leben

geführt habe . Er habe vielmehr gearbeitet , da er vor dem Assessor -

Examen neftanben . Sein Verhältniß mit einem Fräulein Frieda
Vogt habe ihn nicht viel gekostet , da dieselbe als Schauspielerin
selbst über einige Mittel verfügt habe . Der Angeklagte giebt an ,
daß fein Aufwand mit demjenigen des Herrn v . Kröcher gar nicht

zu vergleichen fei . Er habe mit der Frieda Vogt einen ganz be¬

scheidenen Hausstand geführt . Es werden alsdann die Postkarten
Ktöchers an Kayser verlesen , die beweisen sollen , daß beide sehr

befreundet waren . Auf Anfrage erklärt der Angeklagte weiter ,
er habe immer ein großes Spiel - Interesse gehabt . A . s

Corps - Student fei ihm aber das tzazardspiel verboten ge¬
wesen . Erst al » er als Referendar nachBerlin kam , fei er tu eine

Spielaesellschast gerafften . Der unliebsame Vorfall bei Herrn
v . Schrader , bei welchem dieser verdächtigt wurde , falsch gespielt
zu haben , habe sich im Jahre 1896 abgespielt . Herr v . Schrader
habe das über ihn umgehende Gerücht aufs Allerentschiedenste be¬
kämpft . Dieser Vorfall habe Herrn v . Zedlitz , der dem Ganzen
Vorstand , veranlaßt , nach London zu gehen . Die Behauptung , von
Dr . Kornblum wirtschaftlich abhängig gewesen zu sein , bezeichnet
der Angeklagte als falsch , der sich alsdann über den von Dr . Korn¬
blum veranlaßten Artikel des „ Berliner Tageblatt

"
ausläßt . Die

Angaben v . Kaysers hierüber werden von dem Angeklagten
v . Schachtmeier bestätigt .

Kehle Nachrichten .
Lontinenrei -Tetesravhen -CoMvagntH .

Kerlin , 3 . Oktober . Der „Lokal -Anzeiger
" meldet : Infolge

ungeschickten Steuerns kenterte in der Bucht von Kiautscho »
ein Ruderboot mit vier Matrosen und einem Offizier von der

„ Gefion
" . Es gelang , nur den Offizier und einen Matrosen zu

retten . Die Ertrunkenen find : Petersen -Rostock , Nehn - Berlin und

äernick
-Zehlendorf . — Die Morgenblätter melden ans München :

ie Metzgersfrau Sanier , welche beschuldigt war , sie habe 15 Personen
vergiften wollen , um einen Schauspieler heirat Heu zu können , wurde frei -
gesprochen. — Der Centralrath der Hirsch -Dunckerschen Gewerkverciw
beschloß , durch Agitationsreisen eine Bewegung gegen das Gesetz zum
Schutze des gewerblichen Arbeitsverhältnisses einzuleiten . Dt -

„Nationalliberale Korreip .
" bemerkt zu der ans nationalliberaler Seit

bestehenden Absicht , Abänderungen zu der Vorlage zu forntuliren ,
daß die hiestaen ißlättermelbungen über den Inhalt solcher Ab¬

änderungsanträge tbeil ? unzutreffend, theils perfniht sind , da die

Erwägungen sich noch im ersten Stadium befinden . — Die Morgen¬
blätter melden : Der Ha ud elsmin ist er veröffentlicht das Statist
für die neue Berliner Handwerkskammer .

Helmstedt , 3 . Oktober . Wie das „Helmstedter Kreisblatt "

meldet , find in der vergangenen Nacht , kurz nach 12 Uhr , fünf
Wagen des GiitcrzngS Nr . 216 infolge Auffahrens auf einen rm
Bahnhof Helmstedt haltenden Zug entgleist . Beide Einfahrtsgeleise
sind von Magdeburg ab gesperrt . Die Züge werden über Schöningen
und Eilsleben umgeleitet . Der Materialschaden ist bedeutend ,
Menschen wurden nicht verletzt .

Dcveschenbüreau ßerofb .

Keriin , 3 . Oktober . Das Kaiserpaar trifft am Donnerstag
Mittag von Romiuten aus in Elbing zum Besuch Kadinens ein .
Von dort erfolgt die Rückfahrt am Freitag , Vormittags 10 Uhr ,
nach Elbing .

Hanrbnrg , 3 . Oktober . Als der gestern Abend von Norden

kommende Zug mit Rekruten in den Klosterthorbahnhof eine

gelaufen war , stiegen viele Rekruten gegen den Befehl des komman -

direnden Offiziers aus und blieben auf dem ersten Geleise stehen .

Gleich daraus lief ein Zug von Blankenese ein und fuhr in die

Menge hinein . 3 Rekruten wurden gelobtet , etwa 30 erlitten zum

Theil schwere Verletzungen . ( Nach einem anderen Telegramm
wurden 7 schwer , 23 leicht verletzt . D . N .)

Wien , 3 . Oktober . Der Kaiser hat gestern die Demission
des Kabinetts Thun angenommen unb die Ministerliste des Grafen
Clary genehmigt .

yvag , 3 . Oktober . Das Exekutiv -Comitö der Jungtschechen
beschloß in einer gestern stattgehabten Versammlung die sofortige
Einberufung des Lanb tags , der Reichsraths -Wgeordueten
unb der Vertrauensmänner behufs beftimmter Anträge auf Durch¬
führung entschiedenster Opposition gegen die neue Regierung . —

Die Prager Stadtvertretung beschloß eine bombastische Resolution
gegen die Aufhebung der Sprachen -Verordnnngen .

Pilsen , 3 . Oktober . Gestern fanden hier große Demon¬

strationen gegen die Inden unb die Deutschen statt .
Die Fenster der deutschen Turnhalle , sowie die der Wohnungen von

Deutschen unb Juden wurden eingeschlagen . Militär mußte requr -
rirt werden , welchem es schließlich gelang , nach Verhaftimg mehrerer
Xmnultuanten die Ruhe wiederherzustelleu .

Pari » , 3 . Oktober . Der Besitzer der Werke von Eren zot ,
Schneider , scheint allem Drängen des Präfekten zu einiger Nach¬
giebigkeit zu widerstehen . Falls derselbe bei seiner schroffen
Haltung verharrt , scheinen Ausschreitungen unvermeidlich .

Madrid . 3 . Oktober . Max Regis , welcher auf Antrag der
franAsischen Regierung in Barcelona verhaftet worden war , ist
wieder in Freiheit gesetzt worden , nachdem er das Versprechen

gegeben , Spanien nicht zu verlassen , solange nicht die französische
Regierung einen Beschluß über ihn gefaßt hat .

Ukm -Norst , 3 . Oktober . Admiral Dewey ist gestern nach

Washington abgereist. Eine ungeheure Menschenmenge hatte sich
am Bahnhöfe eingefunden und brachte dem Helden von Manila

begeisterte Ovationen dar .

RolkswirthschafMches .
- r - Kiedernhansen , 1 . Oktober . Ein Obst -Großhändler au »

Württemberg kaufte durch einen Unterhändler , der in der hiesigen
Gegend wohnt , fämmtliche Schütteläpfel in der Gemeinde
Nicderfeelbach, eine ganze Anzahl Waggonladungen , zu 9 Mk . pro
Malter frei Bahnhof liier . Somit haben Schütteläpfel endlich diese »

Jahr einmal einen Preis bekommen . Kellerobst ist natürlich theurcr .
Den Bewohnern von Oberseelbach unb Dasbach waren unlängst
schon einmal 11 $ lt 20 Pf . für bas Malter ( gwei ßeutner )
Schütteläpfel geboten worden . Sie wollten aber 12 Mk . pro
Malter haben und sind jetzt froh , wenn sie ihre Aepsel für 9 Mk .
verkaufen können .

Frnchtpreise , mitgetheilt von der Preisnotirungsstelle der

Landwitthschaftskaunner für den Regierungsbezirk Wiesbaden am

Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den 2 . Oktober ,
Nachmittags 12 */. Uhr . Per 100 Kilogramm gute marktfähige
Waare , je nach Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger ,
16 2)1f . 25 Pf . bis — M . — Pf ., Roggen , hiesiger , 15 Mk . 25 Pf .
bis 15 Mk . 50 Pf ., Gerste , Ried - und Pfalzer - ( neue ) , 17 Mk . 75 Pf .
bis 18 Mk . — Pf ., Gerste , Wetterauer - , 16 Mk . 75 Pf . bis 17 Mk .
50 Pf ., Hafer , hiesiger ( alter ) , — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf ,
Hafer , hiesiger (neuer ) , 14 Mk . 25 Pf . bis 14 Mk . 40 Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börf «

vom 3 . Oktober , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit - Attien 225 .80 ,
Disronw - Tommandit 189 .— , Staatsbahn 141 .80 , Lombarden
31 .50 , Gotthardbahn - Aktien 142 .50 , Centralbahn 143 .80 , Nord -

« n 95 .10 , Union -Bahn 80 .30 , Laurahütte -Aktien 2o2 .30 ,
kirchener Bergwerks -Aktien — .— , Bochumer 254 .— , Harpener

192 .50 , 3 - proccntige Mexikaner — .— , 6- proc . Mexikaner . ,
Italiener 91 .90 , Dresdner Bank — .— , Darmstadter Bank

Berliner Handels -Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 199 .10 , 4 -proc .
Spanier — , 3- proc . Portugiesen — Tendenz : schwach ,
Reichsbank-Disconto 6 pCt .

Wien , 3 . Oktober . Oesterr . Credit - Aktien S61w0 , Staatsbahn .

Aktien 333 .40 , Lombarden 70 .70 , Marknoten 59 05 . Tendenz : schwach .

Geschäftliches .

M örillontn W » LnsM
artige originelle Ideen aufzutreiben . Am sichersten gelaugt man

zum Ziel durch eine Anfrage beider welibekaunten Central - Annoncen »

Expedition von G . L . Daube 4 Co ., die durch ihr eigenes Spezial -
Reklameiibüreau stet » dem jeweiligen Falle angemessene , Packende
Entwürfe anfertigen läßt . Vertreten tu allen größeren Städten .
Ceiittal - Büreau Frankfurt « . M . ( M . °Ro . F . 16267 ) F o

Dir Abend - Ausgabe enthält 1 Beilage .

SeranttDortlid ; für °-n »alitiUtn ««» freiten xy . il : » . 6 » uU «
«it dem totiaen Tbeil unb die inittatn : Älthcrbt ; Beide In Sntipaoen
era « eA etrta « L. « » . ll . ibtuWa u>
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Tisch -
,

Wand - und Hänge - Lampen

r

48 . Kirchgasse .

J Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen
J

Mell MllWll fit. KllkiWMsskl« ,M

13332

Telephon 835 .

empfiehlt

Telephon 663 .

Rur 1 Mark

Kaufhaus Nietschmann N
30 . Kirchgasse . neben M . Schneider

’

« Oesdiäftshans . Kirchgasse 39 .

Tassen von 45 Pf . an .
u . s . w .

VI

VI

' <
I' 1

Willi . Klees
Moritz streße 37 .

Hochfeine Spitzen -

Lampenschirme
von Mark 8 . — an .

Der Director : Arth . Michaelis ,
Moritzstrasse 38 .

IHF “ 40 Zentner Lagrrovst vlUig LLalramstratze 12 .
Preise t Wrrlhschaftsobst 9 - 10 - 11 , Tafelobst 12,14 und
16 , Birnen 13 . Wilhelm Xemnich . 1316C '

englische ,
, . t , ^ per Centner 2 . 25 Mk . ,
Inbe Ende dieser Woche aus . Bestellungen bitte bei

11731

E . M . Klein ,
1 . Kleine Burgstrasse 1.

Elegante

Säulen - Lampen
mit im . Onixfiissen

von Mk . 0 . 50 an .

Für gutes Brennen aller Lampen wird garantirt .

Kaufhaus Führer .

Glas .

Wassergläser , das Dutzend

Steingut .
Teller . . . . von 3 Pf . an .

Porzellan .
Kaffeeservice , ff . bemalt , 9 - theil . ,

von Mk . 2 . 80 an .
u . s . w .

Aechte

Frankfurter Würstchen
und Wiener Würstel täglich frisch ,

sowie
Jfeues Sauerkraut und
Jfeue Linsen

Sturzflaschen m . Gl . v . 20 „

Lieferung

vollständiger Küchen - Einrichtungen
Die lager sämmtlicher Abteilungen sind anfs Vollständigste sortirt .

Geschäftsprincip : Nur gute Waaren zu den billigsten Preisen zu liefern , z . B . :

Keder in eine Taschenuhr , Reinigen 1 . 50 Mark .
2 Jahre Garantie .

Georg Spies , Uhrmacher ,
9 . Grabcnstraßc 9 .

Beim Eintritt in die Herbst - » nd Winter -Periode bringe
ich mein reichhaltiges Lager in Brenn - Materialien bestens
in Ermnerung . Insbesondere empfehle ich :

la Kohlfcheider Anthracit - Kohlen , ans -

w gezeichnete Qualität ,
la englische Authracit - Kohle « von Zeche
, . „ „ Pont Henry "

, vorzügliche Marke ,la halbfette Würfelkohlen für irische und
andere Salonöfen ,

sowie alle Sorten Ruhrkohlen von nur ersten Zechen .
Es empfiehlt sich , Bestellungen möglichst zeitig zu machen ,da im Winter voraussichtlich Mangel an Kohlen eintreten

durste . Ausführl . Preislisten gern zu Diensten . 12130

Wilh . Linnenkohl
,

Ellenbogengasse 17 und Adelheidstraße 2a .
Fernsprecher No . 527 .

mit nur guten Brennern :

Tischlampen von Mk . 1. 50 an .

Wandlampen von 30 Pf . an .

Hängelampen m . Zug v . Mk 5 . 50 an .

Nachtlampen mit Sparbrenner
von 50 Pf . an .

Corridor - und Closetlampen mit

Sparbrenner von 30 Pf . an .

Ampeln in allen Farben

von Mk . 2 .50 an .

Kirchgasse 48 .

______________________ 13367

Neues isMIiil
Wiesbadener Geigen - Schule

(Methode Professor Joachim ).

Director : Arth . Michaelis
,

Moritzstrasse 38 , Ecke der Albrechtstrasse .

Unterrichtsfächer :
Clavier , Violine , Gesang , Violoncell , Theorie ,
Kammermusik , Quartett - u . Orchesterspiel .
Orchester - Aufführungen . Vortrags - Abende .
Eintritt jederzeit . Vorzügliche Lehrkräfte .
Honorar : » o « « » k . druteijKiiruch .

Hospitanten für Kammermusik 10 Mk .,
Seminarclasse (Elementar - Unterricht ) 17Mk .

dritteljährlich .

Prospecte durch den Unterzeichneten
und in den hiesigen Musikalienhandlungen .

5 . Bärenstrasse 5
,

Tuch - Handlung .

Herbst - und Winter - Stoffe .

Damen - Tuche .

Reise - Decken
, Schlaf - Decken .

Grosse Auswahl . — Reelle Preise .

Heb . Lugenbühl ,

5
. Bärenstrasse 5 .

Emaille .

Essenträger von 25 Pf . an .
Kaffeekannen „ 25 „ „

u . s . w .

47 . Jahrgang . No . 462 .

Für Brautleute und Neu - Einrichtungen empfehle besonders ;

Emaille in hervorragend guter Qualität .

Waschgarnituren von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung .

Haushaltungs - Tonnen in besonders schönen Mustern .

Solinger Bestecke unter Garantie .

Tisch - , Wand - und Hänge - Lampen in grossartiger Auswahl und allen Preislagen .
Artikel zur Ausschmückung der Wohnräume ,

wie : Tafel -Aufsätze , Wandteller , Etageren , Paneelbretter , Blumentöpfe u . e . w .

Bitte um Besichtigung der Schaufenster !
, Man vergleiche die Preise !
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(Nachdruck verboten .)( 17 . Fortsetzung .)

(Fortsetzung folgt .)

von Mark 1 . 50 an ,

Kn flfee

11826

j . & F . Sutli , Friedrichstrasse 8 und 10 .

I Rasch Silberpaaren aller Art . 1W21

Bettunterlagestoffe
Irrigatoren

und billig fertige alle Reparaturen
an Schmucksachen etc . Lager in Gold - und

Verlegenheit seinen Strohhut lüftete und ordentlich einen

Kratzfuß machte . Von diesem Augenblick an hüllte sich um

Walther der Mysterium unermeßlichen Reichthums und selbst

für die wenigen , die den Taufschein kannten , die fabel »

Haftesten Annahmen über eine hochvornehme Geburt .

Nun sprach Josephine noch freundliche Worte zu dem

alten Seemann , indem sie ihm ihren Sohn von Herzen

empfahl . So hoheitsvoll ihr Gebühren auch war , es Der »

hinderte sie niemals , hier am wenigsten , so warme Worte

zu sprechen mit so innigem Tone , daß sie unwillkürlich die

Herzen rühren mußte . Jedenfalls war der alte Steuermann

ganz überwältigt von der Schönheit und Vornehmheit dieser

prachtvollen Gestalt vor ihm , daß er schon darum seine Hand

dem Jungen auf die Schulter legte und gleichsam für ihn

eintretend sagte : „ Nu , wir werden schon ein rechter See »

mann werden und machen Frau Muttern Freude ! "

Wie sie schon wieder am Fallreep stand , ergriff Josephine

eine ihr sonst fremde Regung der Neugier und sie fragte

den Alten : „ Sie nannten unseren Bootsführer auch

Kapitän , wie die Leute am Strande auch ; ist er ein Kapitän ? "

Der Alte nickte und sagte ganz leise : „ Er war Kapitän

und sehr reich . Als Schiffsjunge fuhr ich mit ihm . Unter¬

wegs ging seine Frau durch ein Unglück über Bord , und

noch einer — das Boot kippte über . Es war seine letzte

Reise , er hat Alles an die Armen gegeben , und seitdem ist

er so wie jetzt — Jollenführer ! "

„ Wer war denn der Andere ? "

„ Ich weiß es nicht , ich war so jung . Es hieß damals ,

sein bester Freund !"
_

Indem sie ins Boot niederstieg , kombinirte sie bte losen

Mden der furchtbaren Tragödie im Leben des alten ManneS

zu einem schrecklichen Geheimniß , das ihn isolirt hatte , mitten

in der Fülle der Jugend . Sie sah ihn prüfend an , das

unerbittlich ernste Gesicht und doch so todttraurige Augen !

Und so sah er aus seit der Knabenzeit jenes alten Steuer¬

manns , das lange , öde und zertrümmerte Leben mit einer

Sklavenkette der Erinnerung hinschleppen müssend über

Menschenalter und noch ein Menschenalter hinweg , auf den

Tod harrend , der ihn vergessen harte oder immer noch zu

den Sonderzwecken des Lebens aufbewahrte .

Die Sonne sank soeben und der flammende Abend¬

himmel spannte sich mit rothen Reflexen um den Wald von

Masten , um die schweren dunklen Körper der Schiffe , über

die ihm zugewendeten Gesichter . Es wurde plötzlich Abend¬

stille ; auch der alte Jollenführer riemte lautlos den wirren

Weg bis an den Strand zurück.

Josephine wagte nicht ihm mehr zu geben als den be -

scheidenen Preis , den er zu fordern hatte . Aber sie dankte

ihn , wie einem Herrn mit ihrer huldvollen Art , und er der -

neigte sich gleichfalls .

Mutter und Sohn wandelten noch ein Weilchen am

Ufer umher , bestellten sich den Mann , der am anderen

Morgen früh die Sachen des jungen Seemanns vom Hotel

aufs Schiff befördern helfen sollte , und kehrten endlich in

ihr Hotel zurück , beide schweigend und nachdenksam den

Weg verfolgend , nur dann und wann drückten sie sich den

Arm und wendeten im Schreiten die Gesichter einander zu ,

das Herz voll banger Liebe , die aufsteigenden Thränen

zurückhaltend . Ach , Scheiden ist so bitter , so bitter schwer ! --

Ad . Sehödel , Ofenfabrik ,
BotzheimerstrasseSS .______

t

Grosser Ausverkauf

wegen Geschäfts - Verlegung nach Ecke Delaspee - und Museumstrasse

bei billigen Preisen und guten Qualitäten .
Woll - Portieren von 3 bis 25 Mark per Shawls in allen Farben am Lager .
Gardinen in weiss und creme von 3 .50 bis 40 Mark per Paar .
Spachtel - Gardinen per Paar 15 Mark und höher .
Stores mit Bilder von 4 bis 10 Mark .

Chamotte - Porzellanöfen .

Achtzehn fertig aufgesetzte Porzellanöfen in

allen Grössen , Farben und Ausführung ( darunter

die beliebten transportablen liefen ) sind sofort wegen

Betriebsveränderung 30 % unter dem Fabrikpreis mit

3 -Jähriger Garantie zu verkaufen . 12270Verbandwatten und Binden ,

sowie alle Artikel zur Krankenpflege in nur besten

Qualitäten zu billigen Preisen empfiehlt die 1200 /

Germania - Drogerie
von Apotheker C . Portzehl ,

Rlieinstra . se 55 .

Lubentius - Brunnen
,

1 Std . von Niederselters liegend .

Tafel - u . Medicinahvasser I . Ranges .

Rein natürliche Füllung , keine zu¬

gepumpte Kohlensäure .

Laut genauer Analyse des Herrn Geh . Hofrath
Prof . IIr . Fresenius zählt der Brunnen zu
den ächten alkalischen Säuerlingen , steht in

Gehalt an dopp . kohlens . Natron dem Nieder¬

selters -Brunnen , in Gehalt an Chlornatrium der

Fachinger Quelle nahe und übertrifit sogar an

doppelt kohlensaurem Lithion äusser Niederselters

und Gieshübel die Fachinger RueHe ,
weshalb der Lubentius - Brunnen von hervor¬

ragender Heilwirkung bei barnsaurer
Diathese . Gicht , Vieren - , Stein - und

Blasenleiden , sowie anderen Erkrank¬

ungen der Harnorgane zu empfehlen ist .

Auch für die Verbraucher von Fachinger
W asser ist die Analyse sehr wichtig , weil der

Lubentius -Brunnen nur der ‘/i -Krug SO PfS - s

bei Mehrabnahme 18 Pfg . kostet . Hot »

General - Depot für Wiesbaden u . Umgegend :

Wilh . Heinr . Birck ,

Ecke Adelheid - und Oranienstr . ,
Telephon 818 .

Reichthum macht das Herz schneller hart , als kochendes *

Wasser ein Ei . Börne .
'

gE Zimmerspäne
Zimmeraeschast mit Maschinenbetrieb , Lahnstratze S .

Josephine « » Schicksale .

Roman von E . Gschricht .

Walther sprang voran und war seiner Mutter behülflich ;

sie folgte ihm aber ganz rasch und selbständig . „ Laß mich

nur , ich thue das beffer ohne Nachhülfe ! "

Wie sie die festen Planken betrat , war sie so schön und

so besonders stattlich , daß der Alte sich entschloß , die Hände

aus den Taschen zu ziehen und an seine Mütze zu greifen .

Sie fragte , seinen Gruß mit einer pompösen Verneigung

erwidernd : „ Der Herr Kapitän ? "

„ Nein , Madam , Kapitän ist an Land . Ich bin Steuer¬

mann .
"

Er sprach mit ganz dänischem Dialekt .

Mit ihrer königlichen Armbewegung schob sie Walther

vor : „ Mein Sohn , Herr Steuermann . Er kommt morgen

früh an Bord mit Sack und Pack . Ich wollte mir nur das

Schiff ansehen — wenn Sie erlauben ! "

-Dies „ erlauben " hatte einen so hoheitsvollen Klang ,

daß der alte Mann ordentlich in Devotion erstarb , als er

ihr erwiderte : „ Bitt schjön , bitt schjönl Ist nur Alles noch

sehr schjmutzig und desparat , weil morgen erst gereinigt wird

und noch nicht Leute an Bord . Nur der Leichtmatrose , der

am Sandtopf steht . Ich bitte — ich werde Sie führen .
"

Sie musterte nur flüchtig Kajüte und Kammern auf

dem Achterdeck , ihre Interessen lagen hier nicht . Da war

zuerst die Kambüse zu betrachten , mit der ganzen schwärz¬

lichen Hinterlaffenschaft des Kochs ; daneben die Kammer

für die Handwerker ; die Sägen und langen Bohrer des

Zimmermanns , die Hammer und Zangen ; Bleistangen und

Lötekolben des Klempners , Nadeln , große lederne Nähringe

für die bedächtigen Hände des Segelmachers ; an den

Wänden hingen auch farbige Laternen . Es roch hier so

recht nach dem Schiff - Die dritte Thür gehörte zum Logis ,

und das war die Hauptsache für Josephine ; da waren zur

Linken die Kojen ringsum , davor die Plätze für die Kisten ;

in die Wände gelassen die Wandschränkchen .

„ Hier , mein Sohn , wirst Du schlafen und hier wird

Deine Kiste stehen , und hier ist Dein Schrank .
"

Es war nur ein Raum von anderthalb Fuß int Geviert ;

in der Innenseite der »Thür klebten noch ein paar Bilder ,

wie sie in den Läden auf Chocoladen oder Seifen zugegeben
werden ; auch Namen waren hineingeschnitten ; es waren die

leicht verständlichen Zeichen des Kindersinnes , mit dem so

ein junges Blut , plötzlich losgerissen von Heimath und Ge¬

spielen , seine Heimgedanken in dem einzigen ihm nun zu¬

gehörigen Versteck ausdrücken kann . Josephine sah lange tn

dies Stückchen Welt hinein ; sie nahm eine schöne weiße ,

duftige Nenuphar aus dem Gürtel , die ihr Walther vorhin

aus einem Blumenladen geholt , küßte sie und legte sie auf

den Boden des Schränkchens . „ Hier hinein thust Du doch

Deine Schreibmappe und Briefe ; oben darüber kommt wohl

Dein Eßgeschirr !"
_____

Julius Rohr ,
Juwelier ,

Neugasse 18/20 .

Spitzen
znm Reinige » , Ansbessern » . Reappliziren

in tadelloser Ansführnng nimmt entgegen

Louis Frauke ,

22 . Wilhelmstratze 22 .

Telephon 693 . 9074 Anlegen n . Unterhalten v . Ziergärten ,

Parks , Obst - u . Spalier - Anlagen , übernimmt bet billigster

Berechnung
Wilhelm Tremus ,

Baumschule u . Laudschafirgärtnerei , Kartstrahe 38 , Part .

täglich frisch geröstet , in nur reinschmeckenden

Qualitäten , garantirt ohne jeglichen Zusatz ,

per Pfund 30 , SO , Jlk . 1 .- , 1 . 80 , 1 . 10 , 1 . 00 n .

1 . 80 Hk . empfiehlt 11288

Adolf Haybach ,
Wellritzstrasse 88 . Telephon 301

Er schlang wortlos den Arm um ihren Hals , und so

standen sie ein Weilchen und betrachteten stumm den Vorder¬

raum mit seinem Eßtisch und den Bänken , Alles vom Ge¬

brauch mahagonibraun und blank wie polirt . An den

Wänden ringsumher Namenszüge , vereinte Hände , Herzen

— und auch recht rohe Scherze .

Und dies war nun seine neue , so heiß ersehnte und doch

nur aus der Noth des Herzens erwählte Heimath .

Ihr helläugiger Knabe las in ihrer Seele , und als ob

er den wehen Aufschrei in ihrem Herzen ersticken müsse , sagte

er in sanftem Tone : „ Es ist eine Werkstätte wie alle anderen

auch , mein Mütterchen . Draußen ist dafür das herrliche

Meer und das unermeßliche Himmelsgewölbe . Davon haben

die Anderen nichts , sie sitzen in den engen Häusern und den

staubigen Straßen jahraus , jahrein , und hier wird die Brust

weit in Luft und Sonnenschein . Sieh , auf einer Stelle

kann auch der reichste und vornehmste Mensch nur sitzen .

Ich kann mir ja auch ein kleines perlengesticktes Kissen auf

die Bank legen , wenn Dich der Gedanke beruhigt , mein

Mütterchen ! "

Sie lachte ihm zu Gefallen , aber in diesem Augenblick

versank erbarmungslos die Coulisse aller täuschenden ,

romantischen Vorstellungen , und das große Unglück ihres

Lebens , die grausame Härte des Schicksals gegen den armen ,

herrlichen Jungen lag in häßlicher Wüstheit vor den Augen

der unseligen Mutter . ,
Der alte Mann wartete abgewendet in der Thur und

blickte hinaus . Er verstand nicht Alles , hatte wenigstens

keine Erklärung für die Worte des Knaben , aber er dachte

erfahrungsmäßig : „ Wird wohl so ein überspannter Streich

aus dem Binnenlande sein ! Eine ordentliche Seetour , und

die Landratte springt jammernd und heulend von Bord ! "

Josephine trat nun langsam auf das Deck zurück und

bat , dem Laden zusehen zu dürfen . Der Mann am Sand¬

topf war in Schweiß gebadet ; er war noch sehr jung , viel¬

leicht neunzehn Jahre alt ; aber sein Gesicht , obgleich schön

und kräftig geschnitten , halte einen zugleich boshaften und

verlebten Ausdruck . Wenn der Sandtopf vom Block am

Großmast herab in sein Griffweite gelangte und zum Aus¬

stürzen überholte , fluchte er ein ganzes dänisches Register ab .

In der Pause sagte er grob : „ Ja , steh
' nur und steh zu ,

das kann ein Jeder ! Aber hier stehen und für drei Groschen

extra die Stunde sich den Bast von den Händen und bte

Pust aus der Brust abrackern — das braucht wohl solch
'

zartes Bürschchen nicht ! So Einer hat kein Mark in den

Knochen ! "
_ , ,

Walther trat dicht an ihn heran und sagte : „ Du , laß

mich auch mal die Streusandbüchse umkehren , ich thu
' Dir

mal wieder einen Gefallen !"

Sie hievten vom Krahn aus mit dem Drehrad den vollen

Sandtopf , und mit fester Hand ergriff ihn Walther mit der

Linken am Henkel und stürzte ihn mit der Rechten über .

So , Mütterchen , die erste Arbeit hab
' ich unter

.
Deinen

Augen gethan . Sollst nur sehen , ich mache Dir keine

Schande .
"

,
Und Josephine , mit dem Anstand einer Königin entnahm

sie ein Zehnmarkstück ihrem silbernen Gliederbeutelchen und

reichte es dem künftigen Kameraden ihres Sohnes : „ Für

einen frischen Trunk nach der sauren Arbeit ! " Sie ver¬

neigte sich vor dem frechen , unangenehmen Patron , der in
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Neu eröffnet !Neu eröffnet !

tt

P )

Wohne von heute an

Emserstrasse 2
Dr . Greissfeine haltbare Waare

13432

L --Obst o . S . v . 25 Pfd . a . , C . 10 M . Sedanstr . 9,1 r . 13273

gegen Zahlung von je 2 Mk . für

Job . Weigand & Co . , i
Marktstraße 26 ( Drei Könige ) .

Ilichtamtliche Anzeigen

Der Königliche Regierungs -Präsident .
In Vertr .r Frhr , v . Reiswitz .

r ^WÄhJe !?L1n " ^ 6ot , P " b sp^ stens bis Montag , den
S ;

’ SSP " J8 ? 9 ' « orinittags 10 Uhr , hierher einzureichen .
rf * ; ,n ^ f. n 9rLBrv .

er a,l8cboic » folgt in Gegenwart der etwa
ff ŷNRnren ÄNbrrtrr . *

® er
.
1879 --egr Krieger - u . Militär -

Berern , der neben Bethätigung und Stärkung der
Lie .be und Treue zu Kaiser und Reich auf seine Fahne
geschrieben hat , die Kameradschaft anch im bürgerl .
Leben zu pflegen , und welcher den Mitgliedern und
deren Familien freie ärztliche Hülfe und den
Hinterbliebenen verstorbener Kameraden ein namhaftes
Sterbegeld gewährt , ladet alle ehemal . Soldaten zum
Eintritt ein . ( Monatl . Beitrag nur 50 Pf . ; kein Ein¬
trittsgeld .) Anmeldungen mit Militärpaß erbeten beim
Vorstand ( Vereiuslokal : Goldgasse 2 a ) oder den
Kam - Kahleis , Privatpost , DelaLpeestr . 1 , Waidhaus ,
Bmcherstraße,

- Meyer , Cigarrenhandl . , Langgasse 26 ,
Koppeiihofer , Schulgasse 4 , Quandt , Regierung ,l 'jielistadt , Polizeirevier am Michelsberg , und Lenz ,
Accricamt . P362

Der Vorstand
_________des Krieger - n . Militär -Vereins .

« ^ ' ü^ troffe " ' priuia Maare , 4 - 7 Psd . schwer, ^ Pfd . 65 Pf . ,
^ ib- 10 Pst . parantilt reines Schweineschmalz per

Psd . 42 Pf ., bei 5 P,d . 40 Pf . 13316
F . Hüller . Rerostratze 23 .

I | J ^ eichshallen
Theater .

Kellerstrasse 3 ,
gegenüber den „ Beichsliallen “ .

Frau Bertha Thon , Wwe ,
früher Hochstätte .

Taunusstrasse 43 .

Einer geehrten Nachbarschaft , sowie Freunden und
Bekannten die ergebene Mittheilung , dass ich mit
dem heutigen Tage

Jean Lammert .
Sattler und Tapczirer .

Werkstätte r Marktstraße 1, 1 Stiege (alt . GerichtSgebäude ) .

AWag,frist : 4 Wochen .
» « - bade « , den 30 . September 1899 .

Sladtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Makalfahrplan
des

Taunusstrasse 43
ein

W einrestaurant
eröffnet habe .

Es wird mein Bestreben sein , durch Verabreichung
vorzügL gepflegter Weine , sowie prima Speisen die
Zufriedenheit meiner Gäste zu erwerben , und bitte
ich um geneigtes Wohlwollen .

E . Henning .

Amtliche Anreigen

a . Meditiiial - Samos - Mnscatweiii
,

Vi Flasche 85 Pf . mit Glas .

b . Medicinal - Tokayer . Original- Unorwein .

7i Flasche ML 1. 25 , % Fl . 75 Pf .

. Dio Weine sind garantirt rein u . als Medieinalweine attestirt
seitens der chemischen Laboratorien , a . I » r . Poppe und» e . Becker , Frankfurt a/M ., vom 18/7 . 98 , b . Geh . Hofrath
Professor Ur . R . Fresenius , Wiesbaden , vom 5 . Juli 1898 .

Lebensmittel - u . Weinconsiim - Geschäft
^Lt Schwanke , Wiesbaden , Schwalbacherstrasse 49 ,

gegenüber der Emser - n . Platterstrasse . Telefon 414 .

ArlMnchMis f. Mm »
, WU « » r .

Die Stelle der Berwalterin der Abtheilung II für feinereBerutsarteu ch zum 1 . Nov . neu zu besetzen . Bewerberinnen aue
qa

b
.e,fecrlLn Staren , welche neben höherer Bildmig genügend

LcdenSeifahrung bentzen , auch französisch u . englisch correspondiren
Wunen , wollen ihre Gesuche unter Beifügung eines ausführlichen
Lebenslaufes , nebst Zengnisscn über Bildungsgrad u . Ausweisenüber Kenntnisse der fremden Sprachen an den Director der
Anstalt richten .
__________________Ur . Hermann Frey . Nathhaii » .

Meine

Sprechstunden für Zahnleidende
halte ich jetst 13434

Taunusstrasse SV .

Louis Petri , Dentist
( früher bei Herrn Krane ) .

Zuschlagssrist : 6 Wochen .
Wiesbaden , den 18 . September 1899

Der Magistrat . In Bertr . .- Hetz ,

Regierungs - Verorduuug
betreffend das Herumlaufcn von Hunde, » in fremdem

Jagdgebiet .

on - “J .
®Jun,QC7fS Köiiiglichen Verordnung vom

M . septemb - r 1867 - G . S . 1529 - 1533 - über die Polizei -
Verwaltuna in den neu envorbenen Landestheilen verordnen wir ,unter Aufhebung der entgegenstebenden Bestimmungen , für den
Ummiifl unseres Venvaliuugsbezirks mit Ausschluß des Kreises
Biedenkopf iind des Amtsbezirks Homburg v. d . H „ was folgt :

, in fremdem Jagdgebiete bei sich hat und
aunerhalb der öffentlichen Wege ohne Erlaubniß des Jagdberechtigteiifrei umherlanfen laßt , sowie derjenige , dessen Hund , ohne von
^ jemanden mitgenommen zu sein , allein in der angegebene » Weise
frei hcrumlanft , wird mit Geldbuße von 3 bis 30 Mk . oder im
itnvcrmögensfall « mit verhältnißmäßiger Haft bestraft . Ans -
« eiiommeu von dieser Strafbestimmimg sind jedoch Hirten bezüglich
ihrer bet der Herde befindlichen Hunde .

8 9 J

Wiesbaden , den 19 . Februar 1878 .
Königlich « Regiernng , Abtheilung des Innern .

Vorstehende Verordniing wird hiermit behusr Nachachtung zur
allgemeinen Keiintniß gebracht .

Wiesbaden , den 5 . Mai 1899 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Beste magnum bonum -

Spcisekartoffcl für d . Wiiiterbcdarf
« , .

-
*

------------
1 f

Centner Mk . 2,35
m « „ Vekantttmachnng . I liefert gesackt frei Haus , mit 5 Ctr . u . mehr , bei VorherbestellungVom 1 . Januar 1900 ab verpachtet die Stadtgemeinde Wies - I und direkter Zufuhr ab Waggon

^ stridlichen Anschlagsäulen und
"

TraiiSfopniit r̂en
" ^ "

© lutf
^

um C . F . W . Schwanke , Lebensmittel - Consuni ,

fSÄÄÄÄ
Sch, « rstr . a « d . Emserstraße . Teles . 414 .

'

f
» ^ k- " ° ^ ren Bedingungen , unter denen die Verpachtung statt - I W E SA I f 6

~
1

~
1 * ■ &

br « .. . a -n portofreie Einsendung von 1 Mk . 50 Pf . von I W 1 9 tj g I S[ 1 I I 8 Sy I | -1 ^ 8
(J «

lmer 23 des Rathhauses , bezogen werden W
A ' t der Aufschrift : . Anschlagsäulen in Wie ? - IW

V

N .^ rW
'
i8W

'' Ln . k.
'L ^ ' ' ^ L

bis . Montag , den gg strichfertig , m allen Nuancen ,

eröffnet !

WM
„

Zum Itotol

Verdingung .
Für den Neubau „ Marklkeller "

zwischen dem Rathhanse undder DclaSpeestraße Hierselbst soll die Lieferung von nachstehenden
Werksteinen pp . im Wege der öffeutlicheu Ausschreibung verdungen
Werden und zwar :

Loos I : Werkstücke ans Hartgestein ( Kämpferstücke aus Basalt
Granit oder dergl .) ,

Loor II ; Werkstücke aus Hartgestein (Granit oder dergl .)*  für die Herstellung der Treppenaufgänge pp „Loos III : Treppenstufen aus Hartgestein ( Granit ober dergl .) .
, L ^ T. lDmü " ngSnnterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr

r Zimmer No . 42 , gegen Zahlung von je 2 Mk . für" 00 *9J sowie 50 Pf . für Loos III bezogen werden .
W mit der Aufschrift . H . A . 40 , Loos . . .

“ ver -
An ^ .^ I ^ dote . sind spätestens bis Dienstag . den 17 . Oktober ,

Jierber einzureichen .
L „ ÄDSl ‘ln0 ? 7 Angebote erfolgt - unter Einhaltung der

Rn ^iete ?008 ° 9< ~ m ® <(1<nlöart der etwa erscheinenden

geh . Leinöl — Terpentinöl ,

Parquetbodenwachs ,
Pinsel , Stahlspäne

empfiehlt billigst

Oranien - Drogerie Robert Sauter ,
Oranicnitrasie 50 . Eeke Goethestrasse .

Heute und folgende Tage :

Grossartiges Programm
2 neue Debüts «

Preise der Plätze :
2 . Platz 40 Pf . , 1 . Platz 75 Pf . , Sperrsitz 1 . 25 Mk _

Seitenloge 1 . 50 Mk .. Balkonloge 2 — Mk .

Meine seit Jahren anerkannt vorzügliche 12889 I M

Terpentin - Salmiak - Schmierseife
empfehle als bestes Wasch - u . Pulzmittel , unschädl . für I C

Stoffe aller Art , vollkommen geruchlos und schärfefrei .L1 ? hte ‘ WA Stz 4Jpu ! d Bürstenwaaren . I S
Parfümerien . JUl « V . OFUili . Toilette - Artikel . I 3

Aur Kirchgasse 24 . Telephon 791 . Nirgends eine Filiale I W

MoM
~

\ l
kauft man am billigsten bei | ■

m Poltzer - Berordnuna .
Auf Grund der §§ 6 , 12 und 13 der Verordnung über die

Kouzeiverwaltung in den neu erworbenen Landestheilen ( G .- S .d
^

loW ) und der 88 137 und IW des Gesetzes über die Landes -
Verwaltung vom 30 . Juli 1883 ( G .-S . S . 195 ) verordn « ich mit

® « 86ab
“
ng ™aMoinpaUSfc6llffe9

f“ r ° e“ Umfallß bc5 Reg .- Bczirks

§ 1 . Gegenstände , Stoffe und Zubereitungen jeder Art :
a ) deren Festhalten und Verkauf gesetzlich beschränkt ist ( Kaiferl .

Verordnung vom 27 . Januar 1890 R .-G . BI . S . 9 ) ,b ) deren Bestandthcile und Zusammensetzung weder durch ihre
Benennung oder Ankündigung erkennbar gemacht werden ,noch allgemein bekannt sind , oder

ktidemnWirk » ngkn beigelegt werden , welche sie nicht besitzen ,
^ NNkn als Mittel gegen Krankheiten und Körperschäden bei Dienschenund -Lyteren nicht öffentlich angekändigt oder aiigepriesen werden .
ei

S Zuwiderhaiidlungen werden , sofern die gesetzlichen Be -
E mcnU<m .

en e,nc höhere Strafe androhen , mit Geldstrafe bis
8 “ Mk ., im Unvcrmogcnsfalle mit entsprechender Haft bestraft .
. .. . 3 3 - Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver -
« ndiguna in Kraft . Die Polizeiverordnungen vom 14 . April 1891

129 ) und vom 13 . Juni 1893 ( A .-Bl . S . 255 ) werden
dom gleichen Zeitpunkte ab aufgehoben . *

Wiesbaden , den 19 . Jul , 1899 .

Winter 18991900

ju 50 Vfg . das Strick käuflich im

Uerlag , Langgasse 87 .
plakatfahrxlan enthalt die Aukunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Formund eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,verkaufslokale , Büreaux u . dgt .

'

Bekanntmachung
Alber die Errichtung einer Tapezircr - Jnuung . , ____ ________

^ Eatut der Tapezircr -Zwangrinnung für den I
Gemeinde Wiesbaden die Genehmigung des Bezirks - |

« hat , werden Diejenigen , welch « das Tapezirer - | f r I
Re ^ fnnrfi ^ fpu^ 1,1?^ „ ^ Ewerbe selbstständig betreiben und der ! In circa 8 bis 12 Tagen erhalte eine große Sendung

DEon̂ ersta
^
g .

^
den

^
8 .

^'
Otto

^
ber

» ^ N . Taf - l - Aepf - l , welche im Centner zu
Uhr , im Rathhause , Zimmer No .

'
16 .

" I billigsten Preisen abgebe . Muster stehen zur Ansicht

Tagesordnung : | beretI un ° können Bestellungen schon jetzt gemacht werden .
Constituirung der Innung und Wahl des Jnnnngs - | A . Dienstbuch . Rheinstraße 82 . 13433

mw . Ntttmti ! mw
--- .Beiir . . (shvs Sreltt » I geladen . Bestellungen erbitte umgehend bei 13457

„ „
852 . Ncrostr . 23 .

«hk ™ - ® ■u6t . S ' iiimer No . 51 , der diesjährige Ertrag der Edel - I 1X . . . J . ff . | «* ♦ » - •
Plantagen vor Clareiithal , links und rechts der | H11 HIT Nil

Kb A -Igert werdem
3,flbe " 8rimb ,wdin :a13 mctfL = I _____ ______ k

Wiesbaden , den 30 . September 1899 .
- ■ Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

Bekanntinachnng . I jebe § Qnantnm billigst und sind Proben zu
« nsrug aus der Feldpolizci -Berordnung vom | haben bei

25 « Mai 1894 . | « MT »

h
“ rfSJ ?-? 6rcnb

,bcJ Saatzeit im Frühjahr und W • W
fctrbft Nicht aus den Schlagen gelassen werden . Die Dauer der I

"

® nateett beftimmt aHjäbrIt <i) bas gfclbgeridjt . | Tel . 777 . Westcubstrasie 3 .
8 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Ver - = ------------------------- ------------ -------

» rbnunfl werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mk ., im Nichtbeitreibnngs -
ptLe mit entsprechender Haft bestraft . *

SHe Herbst - Saatzeit dauert bis zum 15 . November d . Jr
WieSbadeu , den 28 . September 1899 .

Der Oberbürgermeister . I . V . : Körner .
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1897er Oberingelheimer
Oberin gel -1897er u .

pW

Das

1337 »

empfiehlt12370

Heinrich Meletta ,
Dentist

Jacob Ulrich ,
Friedrichstrasse 11

F 330

Petroleum - Heizöfen
,

Ardent

Universal

der Turnhalle , Hellmundstrasse 25

und Gönner des Vereins sind freundlichst
Freunde

haben .■Ungeladen . Eintrittskarten sind an der Kasse zu

Per Flasche
excl . Glas

Miss Mai
Professor

entgegen .

Wiesbaden , im September 1899 .

^VEINGROSSHANDIMNG
WElHGOrSBESiTZElt

3 . Oktober 1899 . Seite 7 .
No . 462 . 47 . Jahrgang

heimer Früh - Burgunder
Ausl

1897er u . 1895er Oberingel¬
heimer Spätroth , Ausl . .

1895er Büdesheimer . , ,
1897er Assmannshauser . <

HOFLIEFERANTEN

tv * !•> _ _
Glaspapier 100 Stuck 1 .80 .

Carl ui » » . « rabenstratze 30 .

Empfehle mcuicu als Vorzug !. stadtbekaaiueu Mittagstisch m

jeder PrerÄage , auch außer d . Hause . M . Sprenger , llbbd

A . MiiSler - Kraiker ,

deutscher u . amerikanischer

Zahnarzt ,

verzogen nach Taunusstrasse 4,1 .

Geschäfts -
, , „ ■

FreulLden und B -kanuten , meiner werthen Nachbarschaft ,

sowie einem verehrten Publikum di « ergebene Mtttheilung .

daß ich in dem Hause

33 . Bismarckring 33

1 .30 - 1 .50

1 .50 — 2 .00
1 .00
1.75

Die Veranstaltungen finden im Saale des

fictoria - Hotels statt .

Die ordentlichen Mitglieder zahlen 20 Marli

Shresbeitrag
und haben das Recht , auf ihre Haupt -

rte bis zu 3 Beikarten zu je 6 Mark ,

| r ihre Familien - Angehörigen gültig , zu

impfehlen ihre anerkannt vorzüglichen

Deutschen Rothweine:

Vortrag von Dr . Ollendorf von hier über das

Thema : Gemälde französischer Meister

aus diesem Jahrhundert im Louvre

und der Galerie Luxembourg . Mit

Lichtbildern .

t . Abend : Montag , den 19 . Februar :

Das Heermann
’
sche Streichquartett .

Erfindungsschutz .

Patentanwalt l . ouis Mill aus Frankfurt a . M „ am

Mittwoch , de » 4 . Oktober er . , von Rachmtttags 1 bis

Abends « Uhr im „ Hotelzum grünen Wald " h ' «r anwesend ,
crthcilt Rath und nimmt Aufträge in Augelegenhette « des

Erfindungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmu,ter , Waaren -

zeichcn re . ) für In - und Ausland entgegen .
6 . Abend : Montag , den 27 . November :

Frt Therese Behr ( Gesang ) , die Herren

Professor Hugo Becker (Violoncell ) ,

Professor Franz Mannstädt (Ola vier ) .

g Abend : Montag , den 5 . Dezember :

Münchhoff au8 Omafa ( Gesang ) ,

luard ReUSS aus Dresden (Clavier )

Der Vorstand

dies Vereins der Künstler u . Kunstfreunde .

Justizrath Dr . jur . Bruck , Kgl . Kammer¬

musiker a . D . Buths , Rechtsanwalt Dr . jur .

Fleischer , Amtsgerichtsrath Dr . jur . Hardt -

mutli , Rentner Hensel , Oberrealschul - Director

Dr . phil . Kaiser , König ! . Kammermusiker

Kn otte , Chefredaeteur Lahm , Dr . med .

Laqner , Kgl . Kapellmeister Professor Mann¬

städt . Musiklehrer Muhlfeld , Gerichtsassessor

Schwarz , Professor Dr . med . Zinsser .

und Concertmeister Franz Nowak von hier

( Violine ) .

1 . Abend : in der 2 . Hälfte des Januar 1900 :

Vortrag des Professor Dr . William Thode
aus Heidelberg .

(Thema noch unbestimmt .)

8 . Abend : Montag , den 5 . Februar :

von Luisenplatz 1 nach

Neugasse 84 .

nächst der Marktstrasse ,

im Hause des Herrn E . « reiher , verlegt .

Wiesbadener

Guitar - Zither - Verein
Sonntag , 8 . Oktober , Abends 8 Uhr :

Verein derKünstlnr u .
Kunstfreunde .

Wiesbaden .

Im kommenden Winter werden zehn Veranstaltungen

Mattfinden , darunter acht Concerte .

1 . Abend : Montag , den 9 . Oktober 1899 :

Herr Frederic Lamond (Clavier ) wird aus¬

schliesslich Compositionen von Beethoven spielen .

8 . Abend : Montag , den 23 . Oktober :

Das Streich - Quartett der Herren Professoren

Hugo Heermann ,
Fritz Bassermann ,

Maret Koning und Hugo Becker
Frankfurt a . M .

1 . Abend : Montag , den 30 . Oktober :

Das Trio Chaigneau aus Paris :

Therese Chaigneau ( Pianoforte ) ,

Suzanne Chaigneau ( Violine ) ,

Marguerite Chaigneau ( Vioioncdi ) .

4 Abend : Mittwoch , den 8 . November :

Zahn - Atelier
befindet sich jetzt

23
,

L Sehwalbacherstrasse 23,1 ,
gegenüber dem Faulbrunnenplatz .

Karl Märker .

Auf Wunsch zur Probe .

Erich Stephan ,

Aussteuer - Magazin für Küchen - Einrichtungen ,

Gr . Burgstrasse 11 , P . u . 1 . Et .

Telephon 736 . 13229

Hochachtungsvoll !!

Ludwig Werner .

kb , Auf Wunsch liefere Alles frei ins Haus .

Babelsberger Stenographen - Verein
"
Wiesbaden .

Wir beginnen am

Mittwoch , den 4 . Oktober ,

Abends 8 ' /- Uhr ,

in der

Gewerbeschule , Zimmer Äo « IO ,

einen

Anfänger - Kursus
für » amen n . Herren

Honorar 6 Mk . präniim .

Anmeldungen werden entgegengenommen bm

Herrn Lehrer Ad . Schmidt , Helenenstrasse

sowie bei Beginn des Unterrichts .

NB . Als älteste Kurzschrift steht die Gabels -

ber » er ’ sche Stenographie noch heute unerreicht

da - von keiner der vielen Nachahmungen wmd sie in

Leistungsfähigkeit oder Verbreitung ubertroflen . Sie

ist ferner die einzige , welche staatlich als Lehrgegen -

stand in den Schulen eingeführt ist - unter Ausschluss

aller anderen Systeme — in den Staaten ^ " - cru ,

Sachsen , Weimar , Coburg - Gotha ,

bürg und Oesterreich . _

Zu Engrospreise « :

Velfarben per Pfund 30 Pf .,
« lanzlack -Oelfarben 40 Pf . ,
SUltl .Udd ! 50 Pf .,
doppelt Lrinölfirnitz 35 Pf .

Mag -wum bonum per Kumpf 23 Pf ., Centner 2 .50 Mk .,

gelbe englische , , 24 . » •
_

«

Haiger ' '
40

’
4 —

"
,

WaS größeren Quantums billiger , u . Alles in haltbarer feinte

Qualität frei Hau » .

Carl Kirchner ,

WeNritzstr . 27 , Ecke Hellmuudstr . — Telephon 7V » . .

zu den billigsten
Freisen .

eine

KMer -
, Ein -

, Wr -
, « dß -

, Gcwiist -

mB fla ^ tutor - äiinilm
errichtet habe . Durch Führe » nur bester Waare bei billigen

Preiien , sowie aufmerlsamer Bedienung , hoffe ich in der Lage
- u sein , allen Anforderungen gerecht zu weiden und halte

mich bei Bedarf bestens empfohlen .

Tageskarten werden , soweit Raum vorhanden , nicht

Qnter 4 Mark abgegeben . . .
Anmeldungen zur Mitgliedschaft nimmt jedes

Vorstandsmitglied , sowie die Buch - Handlung von

Moritz und Munzel ,
wtiheim * tra * * e 52 ,

Origiual - Moselweine ,

vorzüul . Qualität , direct v . Winzer , per Liter von LO
^

Ps .

an zu 3 (öorm . Clotien a . d . Mosel ».

ßv . Abend : Mitte März :

Das Heermann
’
sche Streichquartett ,

unter Mitwirkung von Frau Florence Basser

mann - Rothschild (Pianoforte ) .

Rekruten
erholten alle zur Heereremstcllung nothwendigen Artikel nach genauer

militärischer Bor,chrift bei ldL0U

Wicol . Sinz ,

Schwalbacherstratze 13 , gegenüber der Jnfanteriekaserue .

Billigste Preise . Große Auswahl .

Reinheit und Originalität der Weine garantirt .
Proben gerne zu Diensten . i

11802

Peters beliebter Cognac
aus der Brennerei von

H . 1 Peters & Cie . Nacht , Köln ,

der Flasche * U . 1 - S % ^ T ’
h

8 ‘5 ” ’ 3 ” "
E

Peter Ellders , Michelsberg .

1

Al

:Cii M ?--
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Ein rtte » Fahrrad R mir 1IHL
klar jeder Aussicht zu gewinnen , der ein Loo « zu der bereit « am L8 . Okt . a . c. stattfindendeu Ziehung der Königsberg »
Thiergartenlotterie kaust . E « kommen planmäßig zur Verloosung 74 erstclasfige Damen - und Herr «« «
Fahrräder . Ankaufspreis 19500 Mk ., sowie 2026 Gold - u . Silbergewinne i . 28 . ä 8000,4 ( 00,2000,1000Mk . rc .
Loose i 1 Mk ., 11 Loose 10 Mk ., Loorporto u . Gewinnliste 30 Pf . extra , emps . die General -Agentur Leo Wolff «
Königsberg i . Pr ., Kantstr . 2 , sowie hier d . H . Carl Cassel , F . de Fallois , Max Branek , j . Stassner . 12651

Paulinenstift . fTH

XXXr -r *» rärS

saimln !» * Bille
«JW* v^ »

w und Briefmarken

für du Diakonissenhaus

Herren
Ober - Hemden

Nacht - u . Reise -Hemden

Kragen , Manschetten , Vorhemden

Taschentücher

Cravatten , Hosenträger
empfehle in reicher Wahl .

Carl Claes
Wiesbaden Bahnhofstrasse 8 .

Trauer - Costumes
m allen Grössen stets vorräthig . 7668

naa9Se
Meyer - Schirgr ,

& » . Special - Geschäft für Damen - und
» ■ Kinder -Confection .

Geschäfts - Uebergabe

Stuf Obige « höflichst Bezug nehmend , bitte ich, da « Herrn Heinrich nörr geschenkte Vertrauen auch auf mich geff . übertragen
v > wollen und werde ich bestrebt fein , durch nur prima Maare und reelle Bedienung meine verehrte Kundschaft stets zusriedenzustelleu .

Konrad Ott , Bäckermeister
Wiesbaden , 1 . Oktober 1899 .

Methode .

Telephon 491 . Telephon 491 .

uni . « i. e . l . « er , sehr gut erhalten , Riebt
billig at Becher , Klrchgafse 11.________ 10065

« Damenhiindchen (Rehpinscher ) abzutreten
Jaynstraße 17 , Part . 13356

5990

FlUnUien - Uachrichten

Mteobaden , den 2 . Oktober 1899 .

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag
4 Uhr vom Sterbehause , Dotzheimerftiaße 18 , au « statt .

Für ein gebildele « junger Mädctnn wird in seiner
_ _

'
israelitischer Familie vollständige Pension

gesucht . Offerten an Frau 4 . Cioidberg -, Karlstraße 17 , P .

Uhrkettc , silber - und goldgegliedert , verl . Ab -
zugcben g . Belohmmg Luisenstrahe 4 , 1 .

(Stn goldener Zwicker wurde am Sonntag Vormittag auf
dem Michrlsderg gefunden . Abzuholen Bismarckring 41,1 .

Rur noch 8 Tage !
dauert der Ausverkauf in Elfenbein - , Meerschaum - und
Bernstei,,Maaren bei bedeutend herabgesetzten Preisen .
Ladeneinrichtung auch zu verkaufen . C . Kleaes , Häfnergaffe 3 .

an
^ ussaschrank , sowie antike Geldkiste zu verk . Rosenau .

Metzgergasse 13 .
°

j i8 <)4

Gebrüder Toltz ,
Wiesbaden , Saalgaffe 4 « , nächst Webergasie

( gegründet 1798 ) ,

Zuschneide - Knrse
für

Damen - Garderobe .
Bon verschiedenen Seiten dazu angeregt , habe ich mich entschlossen ,

Kurse im Zuschneiden ,

zunächst für Damen - Garderobe ,
einzurichten , den Unterricht genau nach Art der sogenannten
Schneider -Aeademien zu leiten und dadurch allen Denjenigen ,
deren Wunsch es ist , eine academische Ausbildung zu empfangen ,
Gelegenheit zu geben , ihren Zweck ohne Reise , Zeitverlust und ohne
jede unnöthige Unkosten zu erreichen .

Ich werde bemüht fein , den Töchtern , die mir anvertraut
werden , einen Unterricht zu geben , der so gründlich und so vollständig
wie möglich sei , damit sie den hohen Anforderungen , die heut¬
zutage an unseren Berus gestellt werden und die mit jedem Tag
ernster sich gestalten , genügen können und fie im Stande find , jedem
Wechsel der Mode und allen Wünschen ihrer Kundinnen ohne Zögern
gerecht zu werden .

Die Zeitdauer der Kurse ist keine bestimmte , sondern es bleibt
jede Schülerin so lange , bi « fie Alles gut begriffen und daß sowohl
sie , als auch ich selbst diese Ueberzeugimg haben .

J . Blohm , Kleidermacher ,
Rerostratze 32 , 1 St .

Für einen jungen Mann von 177 » Jahren , au « gebildeter
Familie , wird zum 9 . Oktober in solidem Hause

Pension
zu ca . 60 Mk . monatlich gesucht . Schriftliche Offerten an die
I » . I ' launische Buchdruckerei , Moritzstrane 27 , erbeten . 6305

Nerothal .
Schönst gelegenes Grundstück , angesichts der reizenden

städtische » Gartenanlagcn , zur Erbauung einer hübschen Villa sehr
geeignet , ist zu verk . Off , u . Chiffre Hl « r » tl >al 8 « poftl . hier .

Vietorsclie Schule . Taunusstr . 13 . 4176

Statt besonderer Anzeige .

Schmerzerfüllt bringen wir hierdurch zur
Kenntniß , daß heute Nacht mein geliebter Mann ,
unser guter Vater , Bruder , Schwager und Onkel ,

Herr Philipp Feist
nach längerem Leiden im 71 . Lebensjahre sanft

entschlafen ist .

Wiesbaden , den 3 . Oktober 1899 .

3 >n Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Irene Feist , geb . Pflaum ,
und Kinder .

empfiehlt sich zum Reinigen von Damen - « nd Herren -
Garderoben , Stoffen , Gardinen re . bei billigsten Preisen .
Schnellste u , pünktliche Lieferung , Abholung durch unser Personal .

Zur Vergröberung eines feineren gutgehenden Fabrikations -
Geschäfts mustergeschützter Artikel wünscht tüchtiger Fachmann ein
Darlehen «v . Betheiligung . Gefl . Anerbieten u . G . C . so
hauptpostlagernd erbeten .

Künstl . Haarfrisuren
ü * n “ t stiner Ausführung werden zu mäßigen Preisen an =
gefertigt bet 12816

JP * Mtinstratze , Ecke Moritzstraße ,
Specialgeschaft moderner Haararbeilen .

Gcbildclcr Herr ÄSS
wunsrbt paffende Beschrift ., einige Stden . tägl . Erste Ref . Off .
unter W . W . an btn Tagdl .-Verlag .

Au » den Mir » badener Tivilstandsrrgiftrrn .
® T? 0Jei1 , dem Kellner Heinrich Schneider e. S . , Philipp

Johann Adolph . 26 . Sept . : dem Herrnfchneidergehülfen Philipp
Presber e. T ., Frieda Christina Catharina ; dem Kaufmann
Hemrlch Fmkel e. S ., Heinrich Ferdinand ; dem Bäckergehülfen
Anton Lamm e. S ., Hermann Jean . 27 . Sept . : dem Restaurateur
Theodor Petersen e. T . 28 . Sept . : dem Schauspieler Hau «
Jansen e. T „ Katharine Emma Karoline . 29 . Sept . : dem Tag¬
löhner Ferdinand Blank e. T ., Maria . 1 . Ott . : dem Friseur
Paul Gebhardt e. T ., Mina .

Aufgeboten . Gasarbeiter Philipp Groos hier mit Elise Mayr hier .
Dachdeckergehnlse Wilhelm Meier hier mit Lisette Ohlenmacher
hier . Hoboist Sergeant im Füsilier -Regiment von Gersdorff
( Hess . ) No . 80 Wilhelm Liebgott hier mit Minna Arnold hier .
HauSinspector August Krömer zu Kreuznach mit Ida Maria
Therese Sawatzki zu Metz . Bergmann Friedrich Ginsberg zn
Wahlbach nut Laura Ottilie Schmidt zu Struthütten .

Berehelicht . Königl . Oberleutnant im Infanterie -Regiment No . 98
Alfred von Borcke zu Metz mit Lilly Plöcker hier .

'

Gestorben 29 . Sept . : Fuhrmann Karl Friedrich , 52I . 30 . Sept . :
Adolf , S . des Gärtners Georg Störkel , 3M . : Friedrich , S de «
Schriftsetzers Heinrich Schmidt , 5 M . 1. Oft . : Karl , S . de «
Damenschneiders Gottlieb Krauter , 18 I . ; Josephine , T . de«
TaglöhnerS Peter Jungblut , I I . ; Johann Klitsch , ohueGewerbe ,29 3 . ; Heinrich , S . des Privatiers Georg Harne , I I . ; Katharine ,
geb . Bester , Ehefrau des Landmanns Matthäus Bester zu Bar ->.
stadt , 51 I . 2 . Ott . : Therese , geb . Kayßer , Wntwe des Amts »
acceffisten Ludwig Grimm , 72 I .

Franz Thormann
,

Mineralwasser - Anstalt
,

Lager aller natürlichen
, medicinisclien

und Tafelwasser ,

Yorkstrasse 17
,

früher Rheinstrasse 23 .

Eine silberne Tauieu - Uhr mit kleiner goldener Kette von der
Friedrichstraße , Wilhelmstraße und Rbeinstraße verloren . Gegen
Belohnung adzugebeu Friedrichstraße 28 , Marienbaus .

Hübsche kleine Billa ,
recht nahe gelegen , wünscht eine Herrschaft bald z» kaufen . Offerten
bitte ich unter Witt « 448 postlag . TaunuSst ! rste zu richten .

10,000 Mk . auf gute 2 . Hypothek gleich auszuleihen . Offerten
unter » . 98 an den Tagbl .-Verlag . 13431

Trockene Zimmerspäne
haben . Bestellungen werden angenommen bei Kaufmann Klees ,

de Moritz - und Goethestraße , und im Papierladen Weimar ,
Langgaffe 30 . Karl Ortsei Fen , Adlerstraße 33 , 2 . 13160
_ Aepsel , gesch . u . gepflückt , bill . abzug . Westendstr . 4 , 3 St . r .

. u
Briefmarken - Sawmlung ,

oithaltend 6235 Exemplare im Werthe von über Mk . 9000 sehr
Mtfl zu verkaufen . Rah . Adelheidstraße 32 , Laden . 13310

Möbel
aus Theilzahlungen !

^ ^ ,H^ -d ^ diennng u . billigsten Preisen liefert ein hiesiges großes
Möbelgeschäft . Off , unter D . M . H . ans an den Tagbl .- Verl .

Sardin «n »Wäscher « i n . Spanneiei . Hermannstr . 26 , H . P .
Sill « ind wird in gute Pflege gegeben Faulbinnnenstr . 11 , 3 .

Für Frifiren und Manieure werden noch einige Kunden
angenommen . Gefl . Off , erbittet K . K . , Stiftstraße 3 , Hth . 1 St .

Diejenigen, . welche sich an dem italicmsklM Zirkel
bei Frl . Huzello - Stürmer , Stiftstraße 4 , 1 , betheili

'
gen

wollen ( von Mitte Oktober bis Ende März einmal wöchentlich
von V-5 — ' /ü7 ) , werden gebeten , sich spätestens bis zum 10 . Oktober
anmelden zu wollen .

Meiner verehrten Kundschaft , Nachbarschaft und Bekannten hiermit zur gefl . Nachricht , daß ich meine

Bäckerei Friedrichstraße 45
an Herrn Bäckermeister Konrad Ott übergeben habe , welcher von Henle ab das Geschäft in

seitheriger Weise weiterführen wird .
Indem ich für da « mir entgegengebrachte Wohlwollen bestens danke , bitte ich , dasselbe auch auf meinen Nachfolger zu übertragen .

Heinrich Dörr .

I . gebild . Mädchen , @rlmiiiU6
*

ber
«cröbei ’idjcn Beschästiguugsweise aus Faimlienstelle vorder .
will , wird für gleich gefucht Jahnstraße 24 , P . 13429

Welches Coufecliousgeschüft flieht e. Frau , in der Branche erf . ,
Arb . auß . d . H . a . Costümröcke ? Off . » . „ Costüm »* hauptpostl .

Anständiger Diener , gewesener Milnär bevorzugt , sofort
gesucht . Wo ? sagt der Tagbl .-Berlag .___________ 13353

« chulgaffe 7 ein frbl . möbl . Part .- Zinrmer u . eine Mansarde ,evenrl . mit Pension , an an ft , junge Leute zu verniieiben .
Taunusstraße 17 , 3 , möbl . Zim . dauernd zu verim
Gut möbl . Wodu - « nd Schlafzimmer ( Vordertz . ) an

eine oder zwei Personen sofort zu vermietyeu . Rät, .
Lchwalbacherstratz « 13 , Seifenladen P .______________

6304
LeereS Zimmer , ev . kleme Wohnung von alt . GefdiüftSiräulein

fof . gefucht . Offerten erbeten unter 4 . 1» . 45 hauptpostlagernd

Statt jeder besonderen Anteige .

Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch
die traurige Mittheilung , daß unsere geliebte Schwester
und Tante , Frau

Therese Grimm ,

geb . Kayßer ,

heute Morgen nach langen Leiden durch einen
plötzlichen Tod sanft erlöst wurde .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Amlsapotheker Kaytzer ,
geb . Kayßer .

Zu einem Privattanzabend
( auch zur Einübung von Gavotte , Menuett rc .) werden noch jüngere
Ehepaare resp . unverh . Damen und Herren au « den befferen
Gesellschaftskreisen gesucht . Adressen erbeten unter E . T . 33
hauptpostlagernd .

Wüsche • Zuschneiden und Wällen , Flicken ,
Stopfen , Namensticken monatl . 15 Mark . Bewährte

Unterricht im Zuschneiden
und Maßnehmeu sämmtl . Damen - u . Kinderkleider nach anerkannt
einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . n .
Pariser Schnitt . Vorzügl . prakt . Unterricht . Jeden Montag neue
Schülerinnen -Aiifnahme . Costüme werden zugeschnillen , sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 10182

Stein , aead . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im Adrian -ftbtn Hanfe .

Eingang durchs Thor , im Hofe 2 St . l .______
<Sngl . , amerik . od . sranzös . Couversatious -Austausch

mit Herrn ober Dame sucht ein Deutscher . Offerten sub 1 « . k .
postlagernd Schützenhofstraße .

Ein junger Bratschist wünscht gegen mäßiges
Honorar sich an Trio - oder Quartett - Spiel zu

betheiligen . Offerten unter 'f . 11 . « s postlagernd Rheinstraße .
Ein junger Cellist wünscht gegen mäßiges Honorar sich an

" nein Trio - oder Quartett - Tpiel zu betheiligen . Offerten sub
« > . S . 1 » postlagernd Rheinstraße .

Herrnannstr . 28 , 3 r ., schön möbl . Z . ( m . 10 Mk . ) zu verm .

Metail - Fussbodendlanzlack
,

schönster , härtester u . billigster

Bodenanstrich
,

per Pfd . Mk . — .60 , bei 10 Pfd . Mk . — .50 ,
in allen Farbentönen , empfiehlt

Oranten - Drogerie
Robert Sauter ,

Oraniensträsse 50 , Ecke Boethestrasse .
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